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Das hiesige Realprogymnasium ist unterm 4. Januar 1883 vom Herrn Minister der geist- 
lichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten als vollberechtigt anerkannt, so dafs es seit 
der Zeit wie jedes Gymnasium oder Re algymnasium seinen Schülern mit der Versetzung nach 
der Obersekunda oder nach einjährigem erfolgreichen Besuche der Sekunda das Zeugnis über 
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst auszustellen berechtigt 
ist. Das Reifezeugnis, welches durch die Abgangsprüfung an unserer Anstalt erworben wird, 
berechtigt zu dem Eintritte in die Prima eines Realgymnasiums. 
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Montag, den 14. April. 


Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete Sonnabe nd, den 29. März, 
von Il Uhr vormittags ab, und Sonnabend, den 12. April, von 10 Uhr vormittags 
ab in seiner Wohnung bereit sein. 

Vorzulegen sind der Tauf- bezw. Geburtsschein, der Impf- bezw. Wiederimpfungsschein, 
und, falls der Aufzunehmende schon eine andere öffentliche Schule besucht hat, das Abgangszeugnis, 

Das Schulgeld beträgt monatlich für Sekunda, Tertia, Quarta je 6 Mark, für Quinta, Sexta 


je 5 Mark, für die Vorschule je 4 Mark. Einschreibegebühren und solche für Abgangszeugnisse 
werden nicht erhoben. 


Schriftliche Anmeldungen vor der Aufnahmeprüfung sind erwünscht, und solche entgegen- 
zunehmen, ist der Unterzeic :hnete gern bereit; ebenso weist derselbe passende Pensionen in 
guten Familien nach. 


Sonnabend, den 29. März, 8 Uhr Zeugnisverteilung und Schluls des Schuljahres. 


A. Jacobi, Rektor. 


KSIAZNICA MIEJSKA 
IM. KOPERNIKA 


w TO2UNIU 


Die wichtiesten aus dem Griechischen gebildeten Wörter (mots savants) 


der französ 


schen und englischen Sprache, 


zusammengestellt und etymologisch erklärt. 
= ~ A 5 


II. Teil. 


Vom ordentl. Lehrer Gustav Capeller. 


E 


eechymose f. ecchymo'sis. 

 Zazäumane das Ablaufen der Blutgefäfse unter der Haut, die blutunterlaufene 
Stelle, von èzyupoðcar: sich unter der Haut ergielsen: Za aus und yelv gielsen. 

ecclösiaste m. 

Lat. Ecclesiastes, 

in einer Volksversammlung. S. 

ecclésiastique ad). ecclesias’tic(al). 

Lat. ecclesiasticus, Gr. &xzAnszortxös zur Volksversammlung, Kirche gehörig, 
von 7 èzzànoia die durch den Herold zusammengerufenen Bürger, die Volks- 
versammlung: Kirche, von &xxArtos herausgerufen, von èxzahetv: èz heraus 
und zaleiy rufen, 

echinile m. 

von Lat. echinus, Gr 


Gr. 5 &xxAnstaschs der einer Volksversammlung beiwohnt; 


der Redner das nächste Wort. 


ech inite. 

G &yivos der Igel. 

echinodermes m. Pl. echinoderm. 

aus A iyivog der Igel und zé Bëtua die Haut, Beoeıv abhänten. 

echo m. echo. 

Lat. echo, Gr. ñ Ze, Zepäe oder Å 1495; f) ii der Schall, Wiederhall. 

delampsie f. eclamp'sy. 

h Exkapubız das Hervorleuchten, der Glanz, von &xAdprew hervorleuchten: Za 
aus hervor und Adprers leuchten. Die Krankheit hat ihren Namen von dem 
eingebildeten Bemerken von Lichterscheinungen des mit ihr Behafteten. 

eclecti(ei)sme m. eclec’ticism. 

von Zaire auslesend, ot Zxkeztızat die Eklektiker, Philosophen, die aus 
verschiedenen anderen Sekten einzelne Lehrsätze auswählten und annabmen, 
von Zaire auslesen: Zo und Atyeıy sammeln. 

eclipse f. eclip'se. 

Lat. eclipsis, Gr. 3 Za 
ixheimeıv auslassen, 

écliptique f. 


von Lat. eclipticus, Gr. 


: èz und Aeiners zurücklassen. 
eclip’ tie. 


xherntixig zur ite gehörig. S. 


das vorige Wort. 


économie f. econ omy. 

Lat. oeconomia, Gr. 7 olzovopla die Verwaltung des Hauses, von olzovopeiv das 
Haus verwalten, oizovöuos das Heus verwaltend: ó olzoç das}! Haus und 
dech verteilen, A vóuoç das Gesetz. 3 

ectype f. ec type. 

von Lat. ectypus, Gr. &xruros ausgedrückt, abgedrückt nach einer Form, bes. 
von erhabener Kunstarbeit in Holz oder Stein, zé Exrunov der Entwurf: èz 
und A sec der Schlag; das Abbild, von tóztey schlagen. 

eczéma m. eczema. 

zé Eufeun das durch Sieden Ausgeworfene, der durch Hitze ausgetriebene Aus- 
schlag, von Zei aufkochen, aufbrausen: Ze und Leiv kochen, sieden. 


Gumbinnen, Realprooymnasium 1890. Programm Nr. 23. 


ig. das Verlassen, Ausbleiben, Verschwinden, von 


Path. Ekchymose, Blutunterlau- 
fung. 

Der Prediger Salomo (im alten 
Testament). 


geistlich. kirchlich. 


Geol. Echinit, versteinerter See- 
igel, Krötenstein. 
Zool. Echninodermiten, Seeigel. 


Echo. Wiederhall. 


Path. Eklampsie (Krämpfe klei- 
ner Kinder ete.). 


Philos. Eklektieismus (eklek- 
tische Schule, die Grundsätze 
verschiedener Systeme ver- 
einigt). 

Astron. Eklipse. 
Finsternis 


Verfinsterung, 


Astron. Ekliptik (scheinbare jähr- 
liche Sonnenbahn). 

Ökonomie, Haushaltung; Anord- 
nung, (zweckmälsige) Einrich- 
tung. 


Abdruck (einer Münze, eines 


Siegels etc.). 


Path. Ekzem, Hitzblatter. 
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égide f. ae gis. 

Lat. aegis, Gr. 7) alyis (o; das Ziegenfell; der Schild des Zeus, von 5, at, 
alyós die Ziege (eig die Springende von disserv springen); oder, wie andere 
wollen, von 7) der Sturm, alsosıv stürmen (denn die Ägis ist von Metall 
und durch ihr Schütteln erregt Zeus Unwetter und Schrecken). 

églogue f. ec logue. 

Lat. ecloga, Gr. D èzìoyh die Auswahl, das Ausgewählte, ein kleines aus- 
erlesenes Gedicht, die Ekloge, von &xA&ysıv. S. &clectisme. 


élasticité f. elastic ity. 
vou N, Lat. elasticns, von Gr. èhabvev treiben. 
électricité f. electric ity. 


von Lat. electram, Gr. tò YAsxtpov der Bernstein. (Der zuerst als Elektricitäts- 
erzeuger bekannt war). 


electrochimie f. eleetrochem’istry. 
s. das vorhergehende Wort und chimie. 
electrodynamique f. eleclrodynam'ics. 


s. électricité und dynamique. 


électrolyse f. electrolysis. 

aus tò Ñàextpov und 7 Abots die Lösung von Aew lösen 
électromètre m. electrometer. 

aus tò Hàextpov und tò pétpov das Mats, 

électrophore m. electroph orus. 

aus tÒ Ñàeztpov und opós tragend, von Sëtzt tragen. 
electroscope m. elec troscope. 

aus tò Tkeztpov und cxsrds spähend, von sxoreiv, sxirtesdar schauen. 


elephantiasis f. elephanti asis 
von ó dépas, &dyavenz der Elephant. 
ellipse f. ellipse, 


Gram. ellip’sis. 

Lat. ellipsis, Gr. 7 Eepe das Zurücklassen, Gram, die Ellipse, das Auslassen 
eines Wortes, der Mangel, von Zeit unterlassen; fehlen: Zu in und Asfraıy 
lassen, verlassen. 

ellipsoïde m. ellip soid. 

aus ý Siss (s. das vorige Wort!) und tò tdos die Gestalt. 

élysée m. s Sp sium. 

Lat. Elysium, Gr. tò 'Hàborov neôlov das elysische Gefilde, von D huste = Ekeusız 
das Kommen, Enysallar Fut. Zeieschan kommen, gehen 

| eľytron, 

\ elytrum. 

tò Eiurpov die Hülle, das Futteral, von bew winden, (herum) krümmen. 

emblème m. em blem. 

Lat. emblema, Gr. tò ZußAnpz das Ein-, Angesetzte; die eingelegte erhabene 
Metallarbeit, Musivarbeit, von Zu Bdilerg hineinwerfen, auf etwas werfen, 
hineinfügen: v in und dis werfen. 


elytre m. 


embryon m. embryo. 

TÒ Eudpunv (Tà vràs tis yzatpòs Bpvov) die nngeborene Frucht: Zu und per 
voll. sein, strotzen, überströmen. 

émeraude f. em'erald. 

Lat. smaragdus, Gr. 6 owäpzydos ein hellgrüner Edelstein. 

emetique m. emetic. 


Lat. emetieus, Gr. ¿petzós Brechen erregend, von Zus 
emphase f. em phasis. 


eiv ausspeien, ausbrechen. 


Lat. emphasis, Gr. j Eupasız das Sichaufetwaszeigen ; die Abspiegelung: Ver- 
dentlichung, Rhet. der Nac hdruck der Rede, von Eupalverv darin sehen lassen, 
Medium — darin erscheinen: èv in, darin und galvaıv zeigen. 

emphyseme m. emphyse'ma. 

tÒ &upbornus das Eingeblasene; Med. die Luft enthaltende Geschwulst zwischen 
Fleisch und Haut, von &.puoäv hinein-, aufblasen: Zu und Yusäv blasen, wehen. 


Ägide (Schild des Zeus, später 
der Athene), Schutz(wehr), 
Schirm. 


Ekloge, Hirtengedicht. 


Elastieität, Schnell-, Spannkraft. 


Phys. Elektrieität. 


Phys. Elektrochemie. 


Phys. Elektrodynamik (Wissen- 
schaft, welche von den W echsel- 
wirkungen elektrischer Ströme 
handelt). 

Elektrolyse, Zersetzung durch den 
elektrischen Strom. 

Phys. Elektrometer, Elektricitäts- 
messer, 

Phys. Elektrophor (Elektrieitäts- 
tri äger). 

Phys. Elektroskop. 


Path. Elefantiasis (räudiger Aus- 
satz). 

Math. Ellipse (Langkreis einer 
der Schrägschnitte durch einen 
geraden Kegel), Gram. Aus- 
lassung von Wörtern. 


Math. Ellipsoid. 


Myth. Elysium, Wohnort der 
Boligen im Reiche der Toten, 


Zool. Flügeldecke bei Käfern. 


Emblem, Sinnbild. 


ümbryo, Fötus. 


Min. Smaragd. 
Brechweinstein, Brechmittel. 
Emphase, Nachdruck, erhabener 


Ton. 


Path. Emphysem, Luft-, Wind- 
geschwulst. 


emphyteose f. emphyteu'sis. 

Lat. emphyteusis, Gr. h £ppöreusts das Verpachten Ber Gutes in Erbpacht, 
von Zypurederv einpflanz n, eintropfen: èv und gutes pflanzen, TÒ Yurov 
das Gewachsene, Gewächs, von zberv wachsen. 


empiricism. 
Eureipog erfahren: èv und 7) zeipa der Versuch, 


empirisme m. 

von Lat. empirieus, Gr. 

emplätre m. x plas’ ter. 

Lat. emplastrum, Gr. tù EumAaotpov, zo EumAaord y scil. 
von ZurAdoserv darauf streichen; se -mieren: 

empyre an. 

Feuer: iv und tò röp. 


Zut, 


Ņáppazoy das Pflaster, 

èv und rAdosew bilden. formen- 

empyree m. 

von Lat. empyrius, 
das Feuer 

empyr eume m. 

zé Eurbpeupa die Anzündung, von 

enallage f. enal’lage. 

Lat. enallage, Gr. 3 &vahkayh die Verwechselung, bes. Gram. die Verwechselung 
der Wortformen und Redeteile, von &vadkdaseıy verwechseln: èv und Adoos 
anders machen, vertauschen. von hos ander. 

encaustique f. encaus tic. 


šumýpws, Zuzupge im nupóç 


empyrew ma. 


ŝuzupevetv anzünden, von Ëuzupoç. S. vorher- 


Lat. encaustiea (scil. ars), Gr. N Eyzavsrızn) (scil. teyvn) die Kunst mit ein- 
gebrannten Farben zu malen, Wachsmalerei, Fem. zu &yzausrızöds zum Ein- 


von &yzaleıy einbrennen: Zu und zalew brennen. 
[ enceph’alon, 
| enceph alos. 


èyzéwahos (scil. 


brennen gehörig, 


Be ale m. 


von èyzégahos was im Kopf ist, 6 puehós) das Gehirn von 


Meng hen und Tieren: èv und H Ser der Kopf. 

enclitique f. enclitic. 

Lat. encliticus, Gr. &yzArrızös sich neigend, Gram. von Wörtern, die sich so an 
das vorige anlehnen, dals sie ihren Accent auf das vorige übergehen lassen, 
von ZyzAlvers wohin beugen, neigeu: Zu und zAlvers neigen. 


encyclicalfletter). 


einen Kreis bildend: & und ó age 


encyelique adj. u. f. 
Lat. eneyelios, Gr. èyzbxàtoc kreisförmig, 
der Kreis, 


| encyclop(a)e dia, 

\ cyclop(a)e dia. 

yruzhozatðela, für èyzdzhws naela der Kreis von Wissenschaften und 
Künsten, die jeder freie Grieche in der Jugend treiben mulste, bevor er ins 
bürgerliche Leben eintrat: reine (£. vorher) und ui zuei die Erziehung, 
der Unterricht des Kindes, von raredzıv erziehen, von 6 raig, naté das Kind. 

endemie f. endem ie. 


von Evhros, Zuëtntge èv und ó hpo; das Volk. 


encyclopedie f. 


N 


im Volke, einheimisch: 


( en’dosmose, 


i endosmo sis. 
inwendig und 6 vous = $ wcp, D Gilles das Stolsen, der 
von ddeiv stolsen. 


endosmose f. 


aus Evßov innen, 
Stols, 


endosperme m. en dosperm. 

aus Zë und tò ontsya das Gesüete, der Same, orelpew säen. 

energie f. ew ergy. 

Lat. energia, Gr. D èvépyewx die Wirksamkeit, Thätigkeit, von Evepyds (Eu Epyw 
or arbeitend, kandelna, wirksam: èv und tò čpyov das Werk. 

energumène m. energu men. 

Lat. energumenos, Gr. &vepyoöpevos bearbeitet, scil. vom Teufel, 
Evepyetv wirken, bewirken, vollbringen. S. vorher. 

énigme f. enig ma. 

Lat. aenigma, Gr. zé dunkle Rede, das Rätsel, 


besessen, von 


aluypa die von alvlooecdat 


dunkel, in Rätseln sprechen, von ó aivog die Rede, Fabel. 


Emphyteuse, Erb- zinsgut,—pacht 
(Recht vollständiger. Benutzung 
eines Grundstücks gegen jähr- 
liche Entschädigung). 

Empirie, Empirismus, Erfahrungs- 
methode. 


Pharm. Pflaster. 


Feuerhimmel. 


Myth. 


Chem. Empyreuma, Brandgeruch, 
Brandgeschmack. 

Gram. Enallage (Vertauschung 
einer gre ammatischen Form mit 
einer anderen). 


Enkaustik, (eingebrannte)W achs- 
malerei, 


Anat. Gehirn. 


Gram. Enklitikon (Wort, welches 
mit einem anderen so eng ver- 
bunden ist, dals es seinen ei- 
genen Accent verliert). 

encyklisch, (im Kreise) umlau- 
fend; Subst. Encyklika, päpst- 
liches Rundschreiben. 

Encyklopädie, Sammelwerk, Uni- 
versallexikon. 


Path. Endemie (von geographi- 
schen Verhältnissen abhängige, 
einer Gegend, einem Lande 
angehörige Krankheit). 

Phys. E ndosmose (Übertritt einer 
verdünnteren in eine gesättig- 
tere Lösung durch eine Mem- 
bran oder dünne tierische Haut). 

Bot. Endosperm, Eiweils, Kern- 
masse 

Energie, Thatkraft, Entschieden- 
heit. 


Vom Teufel Besessener, Rasender, 


Rätsel. 


ennedagone m. en neagon. 

aus Zut neun und ý ywvíx der Winkel, die Ecke. 
ennéandrie f. annean dria. 
aus Zu und-6 dvnp, &vðpós der Mann. 

entérite f. entert tis. 

von cé poy das Innere, der Darm, von &vrös innerhalb. 
enthousiasme m. enthu'siasm. 


Iousıikeıv gottbegeistert sein, 


z der Gott. 


ó Zuleuaazude die göttliche Begeisterung, von 
von &wdeos. Evous gottbegeistert: Zu und 6 t 

enthymeme m. en thymeme. 

Lat. enthymema, Gr. tò Age das Beherzigte; Rhet. ein Schluls, der zum 
Beweise dient; eine Sentenz: èv und 6 Yuu/s die Lebenskraft, Empfindung, 
Seele. 


entomologie f. 

ans zÒ 
geschnitten; von 
die Erörterung, A2 

entozoaires m. Pi. entozo on, Pl. 

aus èvtóz innerhalb und tò Zon das lebende Wesen, von 

epacte f. e’pact. 

von èzaztás herbeigeführt, sty herzuführen: Zr! auf, 
hinzu und det führen. 


e 
entomol ogy. 

Kerbtier (Neutr. von Evronos ein- 
èy und téuve:v schneiden) und ö Aöyos 


Coen) das Insekt, 
etv einschneiden: 


GER 
Zvropov (scil. 


entos0’a. 
CG leben 


herbeigeholt. von Ze dabei, 


epanalepse f. epanalep sis. 
Lat. epanalepsis, Gr. } &ravdAnıbız die Wiederholung, von eravakau.ßzvsıv wieder 
aufnehmen, wiederholen: Zei auf, äu? wieder und Aaußzvsry nehmen. 


epentheöse f. 
Lat. epenthesis, Gr. 3 
setzen, einschieben: 


epen'thesis. 
das Einschieben, von 
&yrılevzı hineinsetzen: 


irevreiktvar dazwischen- 
èy und rılkvaı setzen. 


epezegese f. epezege'sis. 

Lat. epexe von Gr. &reönyeisdeı noch dazu, ausführlicher erzählen: Zei 
und èžnyeicða: auseinandersetzen, erzählen: Za, ZS aus, Zorsiolar vorangehen, 
führen. 

ephebe m. 

Lat. ephebus, 


resis, 


Gr.% Epnßos der die HBn, das Alter der Mannbarkeit erreicht 
hat. In Athen wurde der Jüngling mit dem 18, Jahre, das Mädchen mit 
dem Jahre so benannt. 


ephelide f. 
Lat. ephelis, Gr. &orktg, 
Sonne. 


idos die Sommersprosse: o für Zei und ó Aus die 
| ephem’eral, ephem eric, 
l E erous. 
do phpepos für den Tag, einen Tag dauernd: Zei und d pépa der Tag- 
ephemerides f. Pi. 
Lat. ephemeris, Gr. 3 
S. vorher. 


ephemere adj. 


èonuzpls, tos das Tagebuch, der Kalender, von Epnepos. 


éphores m. Pl. eph ors. 
Lat. ephorus, Gr. 6 &popos der Ephor, eig. adj. beaufsichtigend, 
von èpopžv darauf hins ehen: Zei und 6päv sehen. 


beobachtend, 


epieene ad). ep Zeene, 

Lat. epicoenos, Gr. !rlxnıyos gemeinschaftlich, tà änfxsıyz nomina communia : 
Er! und xoıvös gemeinschaftlich. 

epichereme m. epichire'ma. 

Lat. epichirema, tò Ertyelpnpa das Unternehmen, Beginnen ; 
Folgerung, von £rtyerpetv Hand anlegen: 


die Schlufsfolge, 


er! und 7, yelp die Hand. 


ephem’eris, Pi. ephemerides. 


Math. Neuneck. 

Bot. Enneandria, in Linnés Sy- 
stem: Klasse der Pflanzen mit 
neun Staubgefàlsen. 

Path. Darmentzündung. 


Enthusiasmus, Begeisterung, Ver- 
zückung. 

Philos. Enthymem, abgekürzter 

Vernunftsschluß. 


Zool. Entomologie, Insektenlehre. 


Zool; Eingeweidewürmer. 

Astron, Epakte, Zuschulstage zum 
Mondjahre, um dieses dem 
Sonnenjahre gleich zu machen. 

Gram. Epanalepsis (Wiederho- 
lung des ersten Wortes nach 
Parenthesen oder Zwischen- 
sätzen). 

Gram. Epenthesis (Einschaltung 


eines Buchstaben oder einer 
Silbe). 

Gram. Epexegese (erklärender 
Zusatz). 


üphebe (bei den alten Griechen: 
ein junger Mensch, welcher 
mannbar geworden). 


Sommersprosse, 


ephemer, eintägig. 
Astron. Ephemeriden (astrono- 
mische Tabellen, welche den 


täglichen Stand der Planeten 

nachweisen, Tageskalender). 
Ephoren, die fünf höchstens Min 

gistratspersonen in Sparta. 


epicön, mit einem grammati- 
schen Genus für Masc. u. Fem. 


Epicherema, Beweisschluls. 


epieräne m. 

ro ènizozvov alles auf dem Kopfe befindliche, der Kopfputz: Ze! und tò xpävnv 
der Scheitel des Kopfes, die Hirnschale. 

epidemie f. epidem ie. 

d Zeënuio das in der Heimat Sein; von Krankheiten: die Verbreitung in einen 
Volke, von èmôhuws, Erlönpos im Volke: Zr! und 5 Gäns: das Volk. 


épiderme m. Š epider mis. 
Lat. epidermis, Gr. 7 ne die Oberhant: Zei und tò Gëpuz das abgezogene 
Fell, die Haut, von ĉépety abhäuten. 
epigastr e m. epigas trium. 
yaäorptov der Oberkörper, Neutr. zu & 
Gei und 7, yasthp der Magen, Unterleib. 
GA f. epiglot tie. 
d zimzzie der Kehldeckel, als Anhang der Zunge: zí und 
itta die Zunge. 


To 


ydszorns auf, über dem Magen: 


Wë 


äere, y^ 

épigone m. 

Lat. epigoni, Gr. &rlyovos dazu, danach geboren, von &mtyiyvesdar danach ent- 
stehen: Zei und ylyvesdar geboren werden. 

epigramme f. epigram. 

Lat epigramma, Gr. tò èniypaypa das darauf Geschriebene, die Auf-, Inschrift, 


von Zrtypdoperv darauf schreiben: Zi und "eist ritzen, schreiben. 
epigr aphe (Lë epigraph. 
e Gro pxoń die Auf-, Inschrift; von Ertypagew. S. vorher. 
ep Ülepsy. 


Ua, Zeliauiue das Anfassen, Angreifen; der Anfall, 


épilepsie f. 

Lat. epilepsia, Gr. y, èri 
die fallende Sucht, von Ze ou Buerg, Fut. Zu: 
befallen (von Krankheiten): und Aauß 


besar dazunehmen, überfallen, 
ıy nehmen. 


épilogue m. ep’ülogue. 

Lat. epilogus, Gr. ô izMoyos der Schlufs der Rede, die Schlufsrede, von èr- 

w noch dazu sagen: Zei und Aner sagen, ó Aöyog das Wort. 

Epiphanie f. Epiph any. 

Lat. epiphania. Gr. qå ana oder Erıpavez scil. "ep das Fest der Erschei- 
nung Christi, von è 
werden, sich zeigen: Er! und »afvers sichtbar machen, zeigen. 

Se "e epiph ora. 

popá das Dazubringen, Hinzutragen, Rhet. die kraftvolle Wiederholung 
eines oder mehrerer Wörter, von -Errzeperıv herbeiführen: Zei und Get 
tragen, bringen, 

épique adj. ep ic. 

Lat. epieus, Gr. èntzós episch, heroisch, von tò 
cä Zen das in Hexametern abgefalste Heldengedicht, @ 

EE m. episode. 


soños das Dazukommen, die Dazwischenkunft: Zei und x, sřsoðo; der 
" Eingang, Zugang: eig in und 7 6845 der Weg. 


s Gesprochene, Wort, 


iv sagen. 


épis, pas (gue ad). epispas lie. 
Zrtsrascızds anziehend, ven Zrısrıy herbei-, zuziehen: Zei und zën ziehen. 
épitaphe f. epitaph. 


Lat. epitaphium, von Gr. &xırdptos zum Grabe, Begräbnis gehörig: Zei und 

2405 die Leichenbestattung, Házra einen Leichnam bestatten. 

epitase f. epiť asis. 

Lat. epitasis, der Knoten als Teil der Komödie nach der Protasis und vor der 
Katastrophe, Gr. 7 Enitasız die Anspannung, von &rtreivery darauf spannen, 
anspannen: Ze und telve spannen. 


ô 


| epithalamium. 

\ epitha amy. 

Lat. epithalamium, Gr. Zrıllahipıos zum Brautgemach gehörig, hochzeitlich : 
èni und ó Yakanos das Brautgemach. 

epithelium m. epithe lium. 

aus èni auf und r Mont die Warze. 


épithalame m. 


zeigen vor jemand, Pass. dabei, darauf sichtbar 


Anat. Hirnschalendecke. 


Path. Epidemie, Seuche (Krank- 
heit, die, ansteckend oder nicht, 
zeitweise viele Individuen be- 
fällt und wieder verschwindet). 

Epidermis, Oberhant. 


Anat. Magengegend, Herzgrube. 
Anat. Epiglottis, Kehldeckel. 
Myth. Epigone, Nachkomme. 
Bei den Alten: Aufschrift in 
Versen; Sinn-, Spottgedicht. 


Epigraph, Überschrift. 


Path. Epilepsie, Fallsucht. 


Epilog, Schlufsrede, Nachwort. 


Epiphania, Dreikönigsfest (6. Ja- 
nuar). 


Rhet. Epiphora, Ausgehen meh- 
rerer Sätze nach cinander auf 
dasselbe Wort. 


episch, 


Episode, Neben-, Zwischenhand- 
lung. 


Med. blasenziehend (es Mittel). 


õpitaphium, Grabschrift, Tafel 
mit Grabschrift. 


Epitasis, Schürzung des Knotens 
im Drama; Path. Steigerung 
(eines Fiebers). 


Hochzeitsgedicht. 


Anat. Epithelium, Oberhäutchen 
(der Schleimhäute). 
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epitheme m. ep ithem. 
Lat. epithema, Gr. tò Zeieuz das Daraufgestellte, Daraufgelegte, Med. der 
Umschlag, von Exıredevar darauf setzen: Ze! und zılevar setzen, legen. 


épithète f. epithet. 

Lat. epitheton, Gr. tò &ritlerov das Beiwort, Neutr. zu èztðetos zugesetzt, hin- 
zugefügt, von &rrrilevar, hinzufügen. 

epitome oder épitomé m. epil’ome. 

Lat. epitome, Gr. a &rıroph das Einschneiden, Verwanden obenauf, von ènt- 
zeuveryv auf der Oberfläche einschneiden, beschneiden, abkürzen: Zei und 
und repvery schneiden. 

épitre f. epis tle. 

Lat. epistola, Gr. 7 mto das durch einen Boten Übersandte, der Brief, 
von zist zuschicken, auftragen: èni und cotée eig. stellen; senden. 

epitrope f. epit ropë. 


7 &rırport das Anheimstellen, Überlassen, von èzttpézet zuwenden, hingeben, 


überlassen: Zei und 7 wenden. 
epizoaires m. epizo on, Pl. epizoa. 
aus zf nnd zò Zen, S. entozoaires. 
épode f. ep ode. 


Lat. epodos. Gr. &rwöds dazu singend, 6 Zeuëde, ein kurzer Vers, der auf einen 
längeren folgt; ein Iyrisches Gedicht, in dem auf einen längeren Vers ein 


kürzerer folgt, von Emuberv dazu singen: izt und aderv singen. 
eponyme adj. (archonte épo- epon ymous. 
nyme). 


von rt und zé övuma der Name. 

; : | epopoc ia, 

epopee f. EE 

popee f. | epopee. 

7, Erororta die Verfertigung eines episc hen Gedichts: das epische Gedicht selbst, 
von tò Zroc das Wort (8. épique) und zotiy machen. 

époque f. ep och. 

G Enoyh das Anhalten, die Hemmung; in der Zeitrechnung: ein Abschnitt, den 
ein bedeutsames Ereignis macht, von &rtysıy hinhalten; anhalten, hemmen: 


èni und Suerg haben, halten. 


Erato f. Er ato. 
Eparb von čpaoða lieben. 
eremite m. her mit. 


Lat. eremita, Gr. ó epnutens der Einsiedler, von čpnpos einsam, 7 Eprins 
(scil. y&p«) die Einöde, der von Menschen verlassene Ort. 

er@sipele, erysipele m. 

Ki Epustneias eine rot aussehende Hautkrankheit oder Geschwulst, Rose: 
Zeulede rot und ó zëiec die Haut. 


érotique ad). erot ic(al). 
èpwttzós zur Liebe gehörig, von d £pwg die Liebe, "Epws der Liebesgott. 
errhin m. er réie, 


zò Epbivov was in die Nase gesteckt wird, z. B. Nieswurz: èv in und d bis, 
pıivös die Nase, 

esoter ique ad). esoteric. 

&swreprzös innerlich, von Zswrepns, Compar. zu Zo. eisw hinein, innerhalb, 
drinnen. 


| esthétique, | esthetics, 


1 aesthétique f. \ aesthetics. 
alstnrızds empfindend, wahrnehmend, wahrnehmbar, von aloddyestat durch die 


Sinne wahrnehmen. 

elesiens adj. Pl. ete'sian. 

Lat. etesius, Gr. èthctos ein Jahr dauernd, jährlich, was alle Jahre wieder- 
kehrt; ot Zeraia scil. ğvepot die Passatwinde, von tò froe das Jahr. 


Med. Umschlag, Zool. Hornaus- 
wuchs über dem Schnabel 
mancher Vögel. 

Epitheton, Beiwort, Zusatz, Bei- 
name, 


Epitome, Abrils, Auszug. 


Epistel, Sendschreiben, 


Rhet. (Rednerisches) Zugeständ- 
nis eines bestreitbaren Satzes. 


Zool. Epizoon, Pl. Epizoa, auf 
der Haut anderer Tiere le- 
bende Schmarotzertiere, 

Epode, Gedicht aus abwechselnd 
langen und kurzen Zeilen, 


Namengebend (Archon epony- 
mos). 


Epopöe, Heldengedicht. 


Epoche, geschichtlicher Zeit- 
punkt. 


Myth. Erato, Muse der erotischen 
Poesie, 
öremit, Einsiedler. 


Path. Rose, Rotlauf. 


erotisch, verliebt, Liebes- 


Med. Schnupf-, Niesemittel. 


Philos. esoterisch, geheim (von 
gewissen philosophischen Leh- 

„ ren). 

Asthetik, Schönheits-, Ge- 
schmackslehre. 


Von regelmäfsigen Nordwinden 
im Mittelmeer. 


éther m. ether. 

Lat. aether, Gr. ó aiðńp die obere Luft, die strahlend gedacht wird im Gegen- 
satz zu ġńp, der unteren Luftschteht, von aleng anzünden, intrans. brennen, 
leuchten. 

| Ethiop, 

\ Ethio pian. 

Lat. Aethiops, Gr, aihiot. ailozos sonneverbrannt, ó Alte der Äthiopier: 

affer (s. vorher) und x, ®©% das Antlitz, ópžv, Fut. Gbeuat sehen. 


éthique f. eth ics. 


Ét iopien. 


Lat. ethicus, Gr, Ze, ethisch, sittlich; tà Zë (tò Adóév) der Teil der 
` fi , i l 


Philosophie, der sich mit den Grundsätzen des Sittlichen beschäftigt, die 
Sittenlehre, von 76 705 die Gewohnheit, Sitte. 

eihmoide m. eth moid. 

Zäueenëiz nach Art eines Seihtuchs, porös: 
düet durchseihen) und 75 giän die Gestalt. 

ethnarchie f. eth Marchi, 

7 &vapyia die Herrschaft über ein Volk: cé Edvos die Schar und zpysıw der 
erste sein, herrschen, 7 got die Regierung, Herrschaft. 

ethnographie f. ethnog raphy. 


aus zò Elvos (s. vorher) und ypdzeıy schreiben. 


ethnologie f. ethnology. 


aus tò Zilvos (s. vorher) nnd ó Adyoz die Erörterung, 


ó äng: das Sieb (von Zär, 


ty sprechen. 


ethologie f. ethol ogy. 

Lat. ethologia, Gr. d /WoAoylz die Sitten- oder Charakterschilderung: tò čľos, 
os die Gewohnheit, Sitte, der Charakter und ò Aöyos«die Erörterung. 

ethopee f. 

d Iorori« das Darstellen der Sitten oder Charaktere: cé 705 (s. vorher) und 
morziy machen. 

| etiology, 

| aetiol’ogy. 

Lat. aetiologia, Gr. x, aitwhoyia, die Angabe des Grundes: 7, altia die Ursache 
und ó Aöyns die Erörterung. 

étole f. stole. 

Lat. stola, Gr. 3 szokt) die Rüstung, Kleidung, von szthkerv eig. stellen, 
sich stellen, sich rüsten, sich fertig machen. 


etiologie f. 


Medium 


étymologie f. etymology. 

Lat. etymologia, Gr. 7 ètupohoyia die Ableitung eines Wortes aus seiner Wurzel 
und Nachweisung seiner eigentlichen, wahren Bedeutung: Zrunos wahr, 
echt, (tò Erunov die wahre Bed. eines Wortes nach seiner Abst. von der 
Wurzel) und ó Aöyos die Erörterung, Aéyew sprechen. 

eubiotique f. 

von zbßloros gut, behaglich lebend: =) gut und Zeta leben, ó Bios das Leben. 

eucalypte m. eucalyp tus. 

aus ed und zaor 

eucharistie f. ew charist. 

Lat. eucharistia, Gr. ⁄ zòyapıstia die Danksagung, das heilige Abendmahl: 
ed und ý yáps die Anmut, der Dank, 

eucrasie f. eu crasy. 

7 ebzpasiz die gute Mischung, cò und 7, zpäsız die Mischung, von zepavwwbvar 
mischen. S. dyserasie. 


av verhüllen, 


eud(a)e monism. 
ö ebßaLunovisuds das Glücklichpreisen; das Glück, von eböalpwy eig. der einen 
guten Dämon hat, beglückt: e und ö(n)daluwv der Gott, die Göttin, das 
Geschick. 


Äther. 


Äthiopier, Mohr, 


Ethik, Sittenlehre. 


Anat. Siebbein, Siebknochen, 
Ethnarchie, Statthalterschaft. 


üthnographie, Völkerbeschrei- 
bung. 

Ethnologie, Völkerlehre, von dem 
Ursprunge, den Wanderungen 
u. s. w. der Völker handelnd. 

Sittenlehre. 


Ethopöe, Sittengemälde. 


Path. Ätiologie, Lehre der Krank- 
heitsursachen. 


Stola (breites, mit drei Kreuzen 


verziertes Band der katho- 
lischen Priester, welches um 


den Hals gelegt, bis auf die 
Fülse heruntergeht). 

Etymologie, Ableitung der Wör- 
ter, Lehre von der Abstam- 
mung der Wörter. 


Philos. Eubiotik (Kunst gut zu 
leben). 

Bot. Eukalyptus (australische 

k Baumgattung). 

Eucharistie, heiliges Abendmahl. 


Med. Gesunde Leibesbeschaffen- 
heit. 


Philos. Endämonismus (System 
der Philosophie, welches die 
Glückseligkeit als das Höchste 
im Leben ansieht und zum 

des sittlichen 


Beweggrunde 
Lebens macht). 


eudiometrie f. eudiom'etry. 
d eböla das stille, heitere Wetter, Fem. zu e3dt0s ruhig, heiter: ù und ó Zevs, 
Aude Zeus und cé pétpov das Mats, 


Eumenides f. Eumen’ides. 
al Ednevtöss die Gütigen, euphem. Name der Fnrien, von còuevýs gut gesinnt, 


wohlwollend: ei und cé wevos der Eifer; das Verlangen, der Wille. 
eunuque m. eu’nuch. 
Lat. eunuchus, Gr. ó EuYODYOS eig. der Betthalter, Betthüter: 7) ei: das Lager, 
Bett und &ysıy haben, halten. d 


Eupatrides m. Pl Eupať rid. 
aus ed gut und 6 nathp, ratpdz der Vater. 

eupepsie f. eupep sy. 
aus zd und s. dyspepsie. 

euphémisme m. euphemism. 


ebenmtonds, die Bezeichnung einer unangenehmen, unglücksvollen Sache 
durch einen milderen Ausdruck, von ebynllew ein Wort von guter Vor- 
bedeutung brauchen: ed und áva sprechen. 


G 


euphonie f. ew phony. 

Lat. enphonia, Gr. 3 Eäcnda die schöne, gute Stimme; der Wohllaut der 
Rede: ò und A met die Stimme, der Ton. 

euphorbe m. euphor bia. 


Lat. euphorbia, Gr. zé euyöppßtov eine stachlige Pflanze in Afrika, eine Art 
Wolfsmilch, nach Eboopßas. einem berühmten gr. Arzt benannt. 


Euphrosyne. Euphros ynë. 


Lat. Euphrosyne, Gr. 3 Eöpposbvn, eine der Charitinnen, eig. der Frohsinn, 
die Heiterkeit, von ppm froh: e und 7) piv, @pevög das Zwerchfell, das 
Herz, der Sinn, Ypovetv denken. 

euröka m. eure’ ka. 

Sit ich habe gefunden (Perf. zu zuptszerv finden), Ausruf des Archimedes. 

eurhythmie f. , eurythmy. 


Lat. eurhythmia, Gr. A zäguluie das richtige Verhältnis, Ebenmals, bes. im 
Takte: "ei und ó Zutade jede Bewegung, wobei ein gewisses Mals stattfindet; 
das Zeitmals, der Takt. 

Euterpe f. Euter pë. 

Lat. Euterpe, Gr. A Eöriprn, die Muse der Tonkunst, eig. die Ergötzende, 
von edreprris wohl erfreuend: eh und qépretv sättigen, erquicken, ergötzen. 

j 1 | evan gile, 

évangile m. | eran'gely. 

gute Botschaft, die gute 


Lat. evangelium, Gr. tò edayy&Atoy der Lohn für eine 
Aer melden, 


Botschaft selbst: ed gut und A AyysAla die Botschaft, von dm 
verkündigen. 
evröque m. bish op. 
Lat. episcopus, Gr. ó !rlszonos der Aufseher, von imiozonely, 
, suertestior beschauen, 


darauf sehen: Zei auf und oozet 
Schauer, Aufseher. 

erantheme m. ezanthe ma. 

Lat. exanthema, Gr. tò !dvilgpa das Aufgeblühte, bes. der Hautausschlag, 
von 2Sawdeiv hervor-, aufblühen: èz, èf aus und ydetv blühen, zò žvoç die 
Blüte, Blume. 

ezarque m. er arch. 

Lat. exarchus, Gr. ó &5apyos den Anfang machend, der Anführer: ZS und 
Ze der erste sein, herrschen, A dpyr der Anfang, die Herrschaft. 


RE TPE 
exégèse f. ezege'sis. 
h &hynors das Erzählen, Auseinandersetzen; die Auslegung, von ZEryeloilar 

Anführer sein, vorangehen, auseinandersetzen: und Fretottar vorangehen. 


ereröse f. ege re: 
Gr. A Zalpesı das Aus-, Herausnehmen: ©; und h alpesi; das Nehmen, von 


alpeiv nehmen. 


Phys. Eudiometrie, Luftgüte- | 


messung. 


Myth, Eumeniden, (Euphemismus 
für) Furien. 


Eunuch, Verschnittener, 


Eupatriden, Adel in Athen, 


Med. Gute Verdauung. gie 


Rhet. Euphemismus (beschö- 
nigender Ausdruck. 


Gram, Euphonie, W ohllaut. 
Bot. Euphorbie, Wolfsmilch. 


Myth. Euphrosyne, eine der = 
Grazien. 


Heureka. 


Eurhythmie, Ebenmals, Harmonie. 


Myth. Euterpe, Muse der Musik. 


Evangelium. 


Bischof. 


Path. Exanthem, Hautausschlag. 


Exarch (Geistlicher der griech. 
Kirche, der im Auftrage des 
Patriarchen die von diesem 
abhängenden Klöster leitete). 

Exegese, Auslegung, Erklärung. 


Chir, Operation zur Entfernung 
alles dessen, was dem Körper 
nachteilig oder unnütz jet. 


er odue, 
das Fortgehen: &5 und ġ 6865 der Weg. 
| ezophthal’'mia, 

\ ezophthal'my. 


€ und 6 Sollaiudz das Auge. 


erode m. 


Lat. exodus, Gr. 7 Ežodos der Ausgang; 
D » 8 L 


erophthalmie f. 


von 2&öoflekıos mit hervortretenden Augen: 

eTorceisme m. er orcism. 

Lat. exoreismus, Seopxrands das Schwörenlassen, 
zonzlkerv schwören lassen, verteidigen: 22 und cé Gen der Eid 


| exosmo'sis, 
\ PET osmose. 


Gr. å die Vereidigung, von 


erosmose f. 


aus 22 und $. endosmos« 


exoslose f. erosto'sis. 

h, Zëiozumane die Knochengeschwulst: 25 aus und tò Lë 

erolerique ad). eroter'ic( al). 

Lat. exoterieus, Gr. &wrenızdz äußerlich: t dwrenızz Zog) die 
Schriften der Philosophie des Aristoteles, welche auf ein grölseres Publikum 
berechnet waren, nicht das Innerste der Philosophie betrafen, von Bim aulsen. 

erotique ad). erolic(al). 

Lat. exotiens, Gr. 2Swrex/g ansländisch, fremd, von Zzm aufsen, dranfsen 


zone der Knochen. 


A Geges 


| ecstasy, 
| ex tasy. 
von der Stelle, Verrückung: Ver- 


herausbringen bes. aus 


extase f. 


Lat. exstasis, Gr. 7 


£xszasız die Entfernur 


ickung, Begeisterung, von áva herausstellen, 


dem gewöhnlichen Zustande: èx, 22 ans und terdwar stellen 


F. 


pheasant. 


il. ovt der Fasan, eig. adj. = am Finsse Phasis 


faisan m 
Lat. phasianus, Gr 


) Zënn S 


in Kolchis (Klein Asien) wohnend. 


TEETE | fancy, 

vs S 

fantaisie f. | phan tasy. 

Lat. phantasia, Gr. A gavraslz das Sichtbarmachen, Sichtbarwerden; die Vor- 
stellung, Vorstellungsk 
etwas einbilden, von gaiva ans Licht bringen, sichtbar machen. 


von yavtáčew sichtbar machen; Medium — sich 


fantasınagorie f. phantasmago'ria 
aus 76 yiyrasua (Lat. phantasma) die Erscheinung, das Gespenst, von gavrayan 
s. das vor, Wort!) und 7 j 


47004 die Versammlung, von dyelperv versammeln 


| fantas tic, 
| phantas'tic. 
auf Vorstellung durch die Einbildungskraft 


fantastique ad). 

Lat. phantasticus, Gr. yavzastızds 
beruhend, eingebildet. S. vorher. 

fantöme m. 

Lat. phantasma. S, 

flegme m 

Lat. phlegma, 


phaw tom. 
fantasmagorie. 
phieg ma. 
ohiyua der Brand, die Flamme, Entzündung; 


Med, ein 


Gr. tò 


kalter, weißer, zähflüssiger Saft im menschlichen Leibe, vielleicht weil man 
ihn für eine Folge innerer Entzündung betrachtete; } ` 
brennen 

frénésie f. 

Lat. phrenesis, phrenitis, Gr. 7 
heit, der 


der Schleim, von ył 


[renw au. 
zpevistz (scil. vdzoc) die Seelen-, Gemütskrank- 
», der Geist. 


sol, opes die £ 


Wabnsim, von 7) 


6. 


ein Stein, der, angefeuchtet gerieben, einen Milchsaft giebt, 
yalazzos die Milch. 


Gumbinnen, Realprogymnasium 1890. Programm Nr. 23. 


Exodus (Auszug der Juden aus 
Ägypten), zweites Buch Mosis. 
Path. Augapfelvorfall. 


Exoreismus, Teufelsbesehwörung, 
Geisterbann. 


Phys. Exosmose (Austreten emer 
gesättigteren Lösung durch eine 
Membran in eine wässerigere). 

Path. Exostose, Knochenaus- 
wuchs, Überbein. 

exoterisch, öffentlich, populär. 


exotisch, ausländisch, fremd. 


Extase, Entzückung, Path. Ver- 
zückung (Nervenleiden). 


Zool. Fasan. 


Phantasie, Einfall, Laune. 


Phantasmagorie, Vorstellung von 
Geistererscheinungen: Blend- 
werk. 

phantastisch, eingebildet. 


Phantom, Gespenst, Hirngespinst. 


Phlegma: Anat, Schleimblütig- 
keit; Physiol. Kaltblütigkeit, 
natürliche Trägheit. 


Wahnsinniges, rasendes, Begin- 
nen. Path. Phrenesie, Wahn- 
sinn, Raserei. 


Min. Galaktit (Milchstein); Bot. 
Milchdistel. 


gulactomelre m. galactom'eter. 


aus tÒ "dia, ņyáħxztos die Milch und tò p£rpov das Mals, nerpsiv messen. 


oof azy. 


galazie f. 
6 S. vorher. 


6 yahazlas (scil. zip) die Milchstrafse, 
galvanocauslique ad). galvanocaus tic. 


aus galvanisme nnd caustique zusammengesetzt: galvanisme (von Galvani, dem 
Entdecker), s. caustique. 


galvanomètre m. = électro- galvanom eter. 
meire m. 

ans galvanisme und zé Den das Mals, nerpeiv messen. 

galvanoplastie f. galva’noplasty. 

aus galvanisme (s. vorher) und rAastızds (Lat, plastieus) zum Bilden gehörig 
oder geschickt 7) mhaoth (scil. céyv) die Kunst zu bilden, formen, von 


rAdsssıv bilden, gestalten. 


ganglion m. gan'glion. 


Lat. ganglion, Gr. zé yiyykov eine Art von Geschwulst, Überbein. 


gangrène f. gan grene. 

Lat. gangraena, Gr. 7 yáyypatva ein umsichfressendes, krebsartiges Geschwür, 
der Brand, von ypäv, ypalvew nagen, essen. 

gasteropodes m. Pl. gas teropod. 


aus 7 yactThp:, yastépos der Bauch, der Magen und 6 zobs, 70845 der Fuls. 


gastralgie f. gastral gia. 

aus 7 yastrhp und cé AAyos der Schmerz, aAystv Schmerzen empfinden. 
gastrique ad). 
S. vorher. 
gastrite f. 


von ý yasthp der Magen. 


H 


as tric. 


gastri tis. 
S. arthrite. 


gastronomie f. gastronomy. 

h yaozpovopia die Vorschrift zur Pflege des Banches: 
das Gesetz, von vépe einteilen. 

gastrotomie f. gastro omy. 

aus 7 yaschp und tépve schneiden, 7 toph der Schnitt. 

géant m. giant. 

Lat. gigas, Gr. ó ylyas ylyavros der Gigant, Sohn der Gäa, eig. dasselbe wie 
ynyevis erdgeboren: ģ yn die Erde und yiyverdar Aor. yevésðat geboren 
werden. 

généalogie f. geneal ogy. 

Lat. gencalogia, Gr. 3 yevezAoylx das Geschlechtsregister: 7) yevez die Abstam- 
mung, Abkunft und ó Adyos die Erörterung. 

genese f. gen esis. 

Lat. genesis, Gr. 7 yéveciç der Ursprung, die Entstehung, von ylyvasdaı, Aor. 
yevéciat geboren werden. 


7 yascıp und 6 vue 


geocentrique ad). geocen’tric(al). 


aus 7) yéz, Yh, yaa die Erde und zò z&vrpov alles Stechende, der Mittelpunkt, 
in den man mit dem einen Zirkelfuls hineinsticht, um 
schreiben, von xevtety stechen. 


einen Kreis zu be- 


Galaktometer, Milch(güte)- 
messer. 
Astron. Milchstralse. 


Galvanokaustik (Anwendung der 


durch Galvanismus erregten 
Hitze) benutzend. 
Phys. Galvanometer, Elektro- 


meter. 


Galvanoplastik (die Kunst (durch 
Absonderung der Metalle aus 
den wässerigen Lösungen ihrer 
Salze vermittelst des galvani- 
schen Stromes) Gegenstände 
der Örnamentik. Plastik etc. 
entweder massiv darzustellen, 
oder Metallwaaren mit einem 
dünnen Überzug eines anderen 
Metalls zu versehen). 

Anat. Ganglion, Nervenknoten; 
Path. Sehnenverhärtung, Uber- 
bein. 

Path. Gangräne, (heilser) Brand. 


Zool. Bauchfüfsler (Ordnung der 
W eichtiere). 
Path. Magenkrampft. 


gastrisch, Magen-. 


Path. Gastritis, Entzündung der 
Magenschleimhaut; gastrisches 
Fieber. 7 

Gastronomie, Feinschmeckerei, 
Kunst zu essen. 


Chir. Bauchschnitt. 


Myth. Gigant; Riese, Hüne. 


Genealogie, Geschlechtsregister: 
Geschlechterkunde, 


Genesis, Entstehungsgeschichte; 
Philos.kosmogonisches System; 
Eigenn. erstes Buch Mosis. 

> 


Astron. geocentrisch, auf den Erd- 
mittelpunkt bezogen. 


35 


géocyclique adj. (machine g.), geocyc die, 
aus 7 yéz, yh die Erde und 6 xbzàog der Kreis. 


geol esy. 


geodesie f. 
i yéz, yn und Balesöur teilen, 


i yewdastz die Erd-, Landverteilung: A j 

géognosie f. geog nosy. 

aus 7) "ën, yn und A yvðstıs das Erkennen, die Kenntnis, von yıyvwazew, Aor. 
yvoyat kennen lernen, erkennen. 

geogonie f. 

y7 und 9 yový die 
geboren werden. 

geographie f. geog raphy. 

Lat. geographia, Gr. 7 yewypapia die Erdbeschreibung: 7 yéz, 
schreiben, Í KEN die Schritt. 

géologie f. geol ogy. 


29. und ó hóyos die Erörterung, Adspg sprechen. 


verteilen, 


geog ony. 


aus 7, yéz, Erzeugung, Geburt, von ylyveotar, Aor. yevésiar 


n und yodzan 


aus 7, "ën, 


ge'omancy. 


h paela das Weissagen, A 


geomancli)e f- 

Lat. geomantia, aus (ar. f yéz, 
der Wahrsager. x 

géométrie f. geom etry. 

Lat. geometria, Gr. 7) yewperpiz das Feldmessen, die Geometrie, 7 yea, 


yñ und 


Wäëuzte 


yi und 
nerpeiy messen, TÒ pétpov das Mals. 

yeophage ad). 

KA Erde essend: d vd die Erde und zaysiv Aor. zu Zoller essen. 

georama m. geora ma. 

und zé Gpauag das Gesehene, der Anblick, von 5päv sehen. 

geor gie(al). 
wpytzös zum Landbau gehörig, von yewpyelv das Land 
und Epßerv (Gesi, machen, vollbringen; 


aus 7 Ted, "71 


georgique ad). 


Lat. georgieus, Gr. 7 


bebanen: 7, yéz, 
Werk. 
geostatique f. 
h yéz. yh und 7) stazh (scil. zisthwn) die Kunst des Wägens, Fem. zu 
+6: wagend, von tstavar stellen; stillstehen lassen. 

geranium m. ger nium., 

Lat. geranion, Gr. tò vendwmoy der Storchschnabel (Pflanze), von N Yenavos der 
Kranich. 

gigantomachie f. gigantom'achy. 

Lat. gigantomachia, Gr. ù) yıyavropayla die Gigantenschlacht: ó ylyas, ylyavrog 
(s. geant) und 7) páyņ die Schlacht, n4yesdar kämpfen. 

glaucome m. glauco ma. 

Lat. glaucoma, Gr. tò YAabzwra die bläuliche Haut über dem Augenstern; der 
Star, von yAauzodv blau machen, Pass. ein yAubzwua bekommen, von yhavzós 
bläulich glänzend. 

glene f. giene. 

7 Ahv der Augenstern, Augapfel, Medic. = 7 zorÖAr, die Knochengelenk- 
vertiefung. ó 

glose f. 

Lat. glossa, Gr, 9 yAòsoa die Zunge: ein 
Gebrauch ist und einer Erklärung bedarf. 

glossite f. glossë tis. 

von j ðs die Zunge. S. 

glossotomie f. glossot omy. 

aus 7, ëng und h toph der Schnitt, von tépve schneiden. 

glotte f. glot tis. 


h YAwrriz der Stimmritzenkörper des Kehlkopfs, von 2 yAðssz, YAorra die Zunge. 


zé Eoyoy das 


e d 
an N 


STarı 


gloss. 


Wort, das nicht in allgemeinem 


arthrite. 


geocyklisch (von einer Maschine 
zur Veranschaulichung der 
Kreisbewegung der Erde um 
die Sonne). 

Geodäsie, Erd-, Feldmelskunst. 

Gestein- 


Geognosie, Gebirgs-, 


kunde. 


Geogonie (Lehre von der Ent- 
stehune der Erde), 


Geographie, Erdbeschreibung. 


Geologie (Wissenschaft von der 
Erdrinde nach ihren Bestand- 


teilen etc., mit Hinblick auf 
die Arten und Zeiten ihrer 
Entstehung). 


(reomantie (Wahrsagerei aus hin- 
geworfener Erde). 


Math. Geometrie, (Erd-) Mels- 
kunst, Raumlehre. 


Erde oder Thon essend, Subst. 
Geophage. 

Phys. Georama (Globus mit in- 
nerer Erdansicht), 

Ackerbau-. 


Geostatik, Lehre von dem Gleich- 
gewichte der Erdkugel. 


Bot. Geranium, Storchschnabel. 
Myth. Gigantomachie, Kampf der 
Giganten mit den Göttern. 


Path. Glaukom, grüner Star. 


Anat. Gelenkpfanne (eines Kno- 
chens). 


Glolse, Auslegung, (Wort-) Er- 
klärung. 


Path. Zungenentzündung. 
Chir. Zungenschnitt. 


Anat. Stimmritze. 


DI 


giyeose f. glucose. 
von zue süls, 

glycérine f. glycerine. 
von yňuzepós = yhvzós süls. 

glyptique f: glyp ties. 


von ykumzızödz schnitzend, meisselnd, von yAdzaıy aushalen, bes. in Stein ete., 
sehnitzen. oingraben. 


oi yplotheque F glyptothe ca. 
aus yìuztós in Stein, Erz, Holz gegraben, geschnitzt, von yközsıy (s. vorher) 
— und 7 Hiren der Behälter, von zıilevar setzen. 


gnome m. gnome. 

6 yvbpwyv der Kenner, Beurteiler, Wächter (scil. über die Schätze in den in- 
neren Teilen der Erde), von yyõvan Aor. zu yeryoszam kennen lernen, 

gnome f. gnome. 

Lat. gnome, Gr. 7) zing der Verstand, das Urteil, die Sentenz, der Spruch, 
von yvy: (s. vorher). 

gnomon m. 

Lat. gnomon, Gr. 5 


gno mon. 
yyibpwy der Zeiger an der Sonnenuhr von yvövar (s. gnome), 


gnosticisme m. gnos ticism. 
von Lat. gnosticus, Gr. YuWortzög das Erkennen, Einsehen betreffend. Lat, 
gnostici, Gr. ot yywsrızof die Gnostiker, von yeyvószstv kennen lernen, wissen. 


goetie f. go’ety. 

h yonrela die Zauberei, Gaukelei, KH Ka bezaubern. 

gomphose f. gompho'sis. 

7 yöupwoıs das Verbinden durch yöppor (ó yópyos der keilförmige, starke 
Nagel); vom Knochenverband. 


goniomelre m. yoniom'eter. 
aus A ywvlax der Winkel, die Ecke und cé p£rpov das Mals, werpziv messen. 
| gram, 


gramme m. | gramme 


S. décagramme. 

graphique adj. graph detail, 

Lat. graphicus, Gr. ypaytzós das Schreiben betreffend, von ypáyety schreiben. 

graphite m. graphite. 

von yoge schreiben. 

guitare f. guitar. ` 

Lat. cithara, Gr. 3 ztłápa die Zither (ein Saiteninstrument). 

gymnase m. gymna sium. 

Lat. gymnasium, Gr. 76 yvpvácrov der Ort, an dem Leibesübungen angestellt 
wurden, so genannt, weil die 'Turnenden nackt waren: der ` Übungsplatz, 


von yupvaksıv Leibesübungen anstellen lassen; üben, geschickt machen, von 
yuuvög nackt. 


Jymnasiarque m. gymna siarch. 
Lat. gymnasiarchus, Gr. ó yupvaardpyns, Yyouvasıdpyos der, Gymnasiarch: zë 
yvpváctov und ğpyzty der Erste sein. herrschen. 


gymnastique f. gymnas tics. 
Lat. gymnasticus, Gr. yupvastızds die Leibesübungen betreffend, 7 yopyvastzh 
(scil. téyvn) die Gymnastik, Turnkunst. S. vorher. 


gymnosophiste m. ‚gymnos ophist. 

Lat. gymnosophistae, Gr. ot yupvoooptorat die Gymnosophisten, nackte indische 
Weise, die heutigen Brachmanen: yopıvös nackt und ó snptorhs eig. einer, 
der im Besitz einer besonderen ‚Geschicklichkeit oder Kunst ist, von 30965 
Weise, 


Glykose, Trauben-, Stärkezucker. 


Glycerin, Ölzucker, Scheelsches 
Süls. 

Glyptik, Steim-. Stahlstempel- 
schneidekunst. 


Glyptothek (Sammlung antiker 
Kunstschätze in München), 
Gemmensammlung. 

Gnom, Berg-. Erdgeist. 


Gnome, (alter griechischer) Sinn- 
spruch. 


Gnomon (Zeiger der Säule zur 
Messung der Sonnenhöhe); 
(Zeiger der) Sonnenuhr. 

Gnosticismus, Lehre der Gno- 
stiker (christliche Sekte im 
2. Jahrh in Ägypten und Sy- 
rien, die sich eine höhere 
Kenntnis von Gott zuschrieb). 

Geisterbeschwörung. 


Anat. Nagelfügung (Einfügung 
eines Knochens in einen an- 
deren obne Bewegbarkeit). 


Min. Goniometer, (Krystall-) 
Winkelmesser. 

Gramm (dem franz. und neuen 
deutschen Gewichtssystem zu 
Grunde liegendes Gewicht). 

graphisch, Schrift-, Zeichen-, 
schriftlich, gezeichnet. 

Min. Grapbit, Reifsblei. 


Guitarre. 


Gymnasium, gelehrte Schule; 
"Turnanstalt. 


Gymnasiarch, Vorsteher der gym- 
nastischen Spiele. 


Gymnastik, Leibesübungen, Tur- 
nen, Turnkunst. 


Gymnosophist (indischer Phi- 
losoph). 


h gyn note, 

| gymno`tus. 

aus yuvuvóç nackt und ó vëzgs, tò vöroy der Rücken. 

gynandr ie f. gynan dria. 

aus 7 us die Frau und ó ġvńp, Zuëpée die Frau. 

| gynecae um, 

| gyneceum. 

Lat. gynaecaeum, Gr. tò yuvarzeiov (scil, otonnz die Frauenwohnung, Neutr, 
zu yuvarzefog den Frauen eigen, sie betreffe nd, von ñ yov, y9varzóş die Fran, 

| gynecocracy, 
gyneoc TACY, 

| yynocracy. 

h yovarzozparla die Weiberherrschaft: 2 yovhs 
Macht haben, herrschen, von cé pátos die Kraft, Gewalt. 

gynécologie f. gynecology. 


aus 7 yoh Y vuaatade und ó Aöyos die Erörterung, von heyzıy sprechen. 


gymnote m. 


gynecde m. 


gynecoceratie f. 


yovarzöz die Frau und zpatziv 


gypaète m. gyp aetos. 

b yuralecog der Geieradler: 6 yob, yurds der und 5 astis der Adler, eig. 
der Schwebende, von dryar wehen, 

gypse m. 

Lat. gypsum, Gr. $ der Gips. 

gyromancie f. gyr omancy. , 

aus 6 yõpos die Krümmung, der Kreis und 7) pavrsiz das Weissagen, ó wadvysız 
der Wahrsager, Prophet. 

gyroscope m. 

aus ó yõpoşs und e 
Schauer. 


Geier 


gyp sum. 


ybbos die Kreide, 


gyroscope. 


scha betrachten, beschauen, ó oxarös der 


H. 


ivres) hagiographes. 
Lat. hagiographa, Gr. t2 
heilig geschrieben : 


hagiog rapha. 
Ayıöypaza die heiligen Schriften, von KEE 
äyıog heilig und ypágewv schreiben. 


hagiographie f. hagiog raphy. 
aus Zone heilig und ypdoeıv schreiben, A "pat die Schrift. 
halo m. ha lo. 


Lat. halos, Gr. 


rund war, überhanpt die 
Rundung, der 


ñ Zus die Tenne, und da diese 
Hof um Sonne und Mond. 


haloide ad). hd loid. 
aus 5 às, Aide das Salz und ro elöos die Form, Gestalt. 


halurgie f. 

aus 6 Ads. Aide: das aLesdar 

Hamadryade f. Hamadry ad. 

Lat. Hamadryas, Gr. 7 Anaöpvds, dën die Baumnymphe: 
ñ dk? Zpuée die Eiche, 

harmonie f. 
Lat. harmonia, 


Salz und Beer, arbeiten, zé Zpyoy das Werk. 
A 


Zu a zusammen und 


har mony. 


Gr. A áppovla die Verbindung, das richtige Verhältnis aller 


Teile zum Ganzen; der Einklang, die Harmonie, von ģpp.óčerv zusammen- 
fügen, von ó Apps die Fuge, Zusammenfügung: % für pa zusammen und 


Gerd verbinden. 
| hebdom' adal, 


\ hebdom'adary. 
hebdomadarius, von hebdomas, Gr. 7 
Zahl von sieben Tagen (Woche), 


hebdomadaire ad). 


Lat. hebdomadalis, 
Siebenzalıl. 
ztá sieben. 

hecatombe f. 

Lat. hecatombe, Gr. 
dern: &x277v hundert und 6, 


FR en 
zpöop.as, Zoe die 


von #Bõouogs der siebente, von 


hec atomb. 
i &xaröußn die Hekatombe, 
7 Bo5s das Rind, 


eig. Opfer von hundert Rin- 


Zool. Finnaal, Kahlrücken. 


Bot. Gynandria (weiber- männige 
Pflanzen in Linnes System). 
Frauengemach bei den Alten. 


Staat, in dem die Frau den Thron 
besteigen kann; Weiberherr- 
schaft. 


Med. Gynäkologie (Geschichte, 
Kenntnis der Fı 'auen(krank- 
heiten). 


Zool. Lämmer-, Bartgeier. 


Min. Gips. 


Kreiswahrsagerei. 


Foucaults Gyroskop (Instrument 
zum Nachweise der Achsen- 
drehung der Erde). 


Hagiographa (alle Bücher des 
alten Testaments aulser denen 
von Moses und den Propheten 

Hagiographie. 


Astron. Hof um Sonne und Mond. 


Chem. Haloid- (salze etc.). 


Halureie. Salzwirkerei. 
5 


Myth. Hamadryade (Baum- 


nymphe, 


Harmonie (Zusammenklang). 
wöchentlich, siebentägig. 


Hekatombe (Opfer hundert 


Tieren); Blutbad, 


von 


hectare m. hectare. 

aus éxatóv hundert und Lat. area ein hoch gelegener freier Platz, eine Fläche. 

hectique ad). hec'tic(al). 

&ztizös eine Eigenschaft habend, betreffend: Med. hektisch, 
leidend, von h 255 das Haben: der Zustand. von &yew, Fut. 

sich befinden. 

hectogramme m. hoc togram. 


aus &zaröv und gramme, w. s. e 


an Brustübeln 
žav haben; 


hectotitre m. hectoliter. 
aus ézatóv hundert und litre, w. Ss. 
ectomètre m. hectom eter. 


aus Saaz und mètre, w. s. 
hegemonie f. hegem ony. 
h hyepovta das Anführen, die Oberherrschaft, von ô 2esmdrg der Vorangehende, 
Führer, von /jyets)ar vorangehen, anführen. 
| he liac, 
O ? p j z n 
heliaque adj. \ helt acal. 


Lat. heliacus, Gr. jAtazds zur Sonne gehörig, sie betreffend, 


die 


von ó fhos 


Sonne. 

hélice f. he lie. 

Lat. helix, Gr. (6, 7) Au, zog gewunden, geringelt, von 
herumdrehen, Medium — sich drehen, sich winden. 


Ehlazetv, 


| hel’icoid, 
1 helicoidal. 


gedreht: ZA (s. vorher) und 


helicoide ad). 


zÒ Form, 


Euzostöhs wie gewunden, 
Gestalt. 

heliocentrique ad). 

aus ó Mtos die Sonne-und zò zEvrpov (s. geocentrique). 

heliographie f. heliog raphy. 

aus ó 7Atos und opdeet schreiben, 7 ypagh die Schrift. 

heliomelre m. heliom’eter. 

aus 5 Atos und zé pérpov das Mals, 1zrpeiv messen. 

helioscope m. he lioscope. 

ó Ze und sxoreiv, szerzesilzı beschauen; 6 czozógs der Beschauer. 

heliotrope m. he liotrope. 

Lat. heliotropium, Gr. tò TAtorpörtov die Sonnenwende, eine Pflanze, die 
Blätter und Blüten nach dem Sonnenlauf richtet: 5 AAros und ztëzgte wenden, 

b zoörnz die Wendung. 
hellebore m., 
ellebore m. 

Lat. elleborum. elleborus, Gr. D EINER die Nieswurz. 

hematite f. hem atite. 

Lat. haematites, Gr. ó atwartens (scil. Xios) der Blutstein; cig. 
blutig, von tò gipa, atpatos das Blut. 

hematologie f. hematology. 


aus zò alpa, almaros das Blut und 5 àóyos die Erörterung, von Aéyarv sprechen. 


hematose f. hemato sis. 
h atuátwzg die Verwandlung in Blut, von tò atuz. 


heliocen'trie(al). 


hel lebore. 


adj. sipati 


hematurie f. hematw ria. 


aus TÒ aipa, atpatos und sbpeiv harnen. 


| hem icrany. 

\ hemiera'nia. 

Lat. hemicrania, Gr. 2 hptzpasta der Kopfschmerz auf der einen Seite des 
Kopfes, von tò nplzpzvov der halbe Kopf: hyt- in vielen Zstzn. = f ptoug 
halb und tò zpävov der Kopf, Schädel. 


hemieranie f. 


Hektar (Mals von hundert Aren). 


Path. hektisch, schwindsüchtig. 


Hektogramm, hundert Gramm, 


Hektoliter, hundert Liter. 


Hektometer, hundert Meter, 


+ 
"E 


Hegemonie, Führung, Oberherr- 
schaft. 


Astron. Auf die Sonne bezüglich: 
sichtbar, bzw. unsichtbar wer- 
dend mit Sonnenauf- u. Unter- 
gang. 

Schraubenlinie, Schraubengang'; 
Anat., Aulserer Ohrrand; das 
franz. Wort bez. auch die 
Schraube an einem Dampfer. 

schraubenförmig. 


heliocentrisch (sich auf den Son- 
nenmittelpunkt beziehend). 

Heliographie,. Beschreibung der 
Sonne. 

Astron, Sonnen-, Sternmesser. 


Astron, Helioskop, Glas zum Be- 
trachten der Sonne. 
Bot. Heliotrop, Sonnenwende. 


Bot. Nieswurz. 


Min. Blutstein (faseriger Rot- 
eisenstein). D 


Lehre vom Blute. 


Physiol. Verwandlung des Nah- 
rungsstoffes in Blut: Blutbe- 
reitung, BJutbildung. 

Path. Hämaturie, i 


Path. Migräne, einseitiger Kopf- 
schmerz, 


fi 


hemieycle m. hem'icycle. 


Lat. hemievelium, Gr. tò Zuse der Halbkreis: hut- und 5 zäzinz der 
> it 1! 


Kreis. u 
hemiopie f. hemio pia. 
aus Zut und 7 öyr (Stamm; dx) das Schen, Gbsaa Fut. zu 5pzv sehen. 
| hemiplegie f., | hemiple gia. 
l hemiplezie f. \ žem iplegy. 
h humingia die Lähmung auf einer Seite: 
Schlag, von rihoseıv schlagen. 
hemipteres m. Pl. 


aus fut und TÒ wre 


hemi tera. 

póy der Flügel, von zétzoðan Aor. ztési Nieren. 

hémisphère m. hent Zei here, 

Lat. hemisphaerium, Gr. zé Zuzzafpte die Halbkugel: ñp- und f ezatog die 
Kugel. 

J hémistiche. 

U Aémistique m. 

Lat. hemistichium 
der Vers von orelyzıy von unten nach oben gehen. 


hémoptysie e hemop tysis. 

Tò giua das Blut und 7) nrösıg das Spncken, der Speichel, von zz spucken, 
ansspe je n. 

hémorrhagie f. hemorrhage. 

Lat, haemorrhagia, 7] alnoßher yla der Blutfluls, Blutsturz: tò giua und zing 
reilsen, durchreifsen, 7 Got, pæyás der Rils, Spalt. 

hemorrhoides f. Pl. hemorrhoids. 

Lat. haemorrhois, Gr. 3 atpoĝbots, (as der Blutfluls, Pl. die Hämorrhoiden: 
zò alpa und beiy fliesen 

hemostase f. 

aus tò aiya das Blut und o ordsız das Stellen; das Stehen, von tsrivar 
stellen, Perf. serzevaı mit Praes. Bed. stehen. 

hemothorax m. 

aus tò glua das Blut und 5 opaz der Brustharnisch; Brustkasten. 


hem’istich. 


hendecagone m. hendec agon. 

Lat. hendeeagonus aus Gr. Zvöexa elf und 7) aa der Winkel. 

hendecasyllabe m. hendecasyl’lable. 

Lat. hendecasyllabos, Gr. ivõezasóhhaßos elfsilbig: Evßeza elf und 7, ciast 
(s. decasyllabe). 

hepatique ad). 

Lat. hepaticus, Gr. ı 
Leber. 


hepat iclal). 


trızös die Leber betreffend, von tò Trap, fratog die 


hépatique f. hepat ica. 
S. das vorhergehende Wort. 
hépatite f. hepati tis. 


Lat. hepatitis, Gr. raris, Fem. matizes die Leber betreffend, von zò Trap, 
fmaTos die Leber. S. arthrite. 

hephthemimere adj. (césure h.) 

Lat. hephthemimeres, Gr. eodmmmepnis scil. zouh die Verseäsur nach der ersten 
Hälfte des vierten Fufses, bes. im Hexameter und jambischen Trimeter. 

heplagone m. hep tugon. 

aus Sc sieben und  ywvix der Winkel. 

heptarchie f. hep tarehy. 

aus intä sieben und 3 äpyn der Anfang, die Obrigkeit, pysty der Erste sein, 
befehligen. 


heresiargue m. her esiarch. 


Lat. haeresiarches, Gr. 5 atpestäpyrs das Sekten-, Parteihaupt: 2 aťpesis das 
Nehmen: die Wahl, Philosophe »nschnle, Sekte (von zisstv nehmen)- und 
D apydz der Anführer, von de pyew (s. vorher). 


hérésie f. 


S. das vorhergehende Wort. 


heresy. 


hue und ġ rAnsıs, 7 Tarh der 


Gr. zé hpstiytov der Halbvers: Zur: und sztyos die Reihe, 


Halbkreis. 


Path. Hemiopie, Halbsehen. 


Path. Lähmung aut einer Seite. 


Zool. Hemipteren, Halbflügler. 


Hemisphäre, Halbkugel. 


Hemistich, Halbvers. 


Path. Bluthusten, Blutspucken. 


Path. Bluterguls. 


Path. Hamorrhoiden. eüldene 
> 


Ader., 


Path. Stockung des Blutes, Chir. 
Hemmung einer Blutung. 


Path, Hämothorax (Erguls von 
Blut in die Brusthöhle). 


Geom. Elfeck. 


Hendekasyllabus, elfsilbiger Vers. 
Anat. u. Path, Leber- 


Bot. Leberblume. 


Patlı. Hepatites, Leberentzün- 
dung. 


Metr. Hephthemimeres (Cäsur 
nach dem siebenten Halbfulse). 


Math. Heptagon, Siebeneck. 


Heptarchie,Siebenherrschaft(bes. 
von den sieben angelsächsischen 
Reichen in England). 

Häresiarch, Stifter oder Haupt 
einer Ketzerei, Erzketzer 


Häresie. Ketzerei. 


hermeneutique f: hermeneu' tics. 

tppnyeutizh (scil. zeyvn) die Auslegekunst, Fem. zu zpprvedrızös zum Auslegen 
gehörig, von ó Zpumvebg der Ausle ger, Erklärer, zpprveberv ein Souen: sein, 
von Lpuze, der Götterbote nnd beschützende Gott aller Geschicklie hkeit. 

hermétique ad). hermetiic(al). 

von dem ägyptischen 'Epuñs Tpiouéyestos (d. dreimalgrölsten), 
der Alchimie. 

heroine f. 

Lat. heroine, Gr. 


dem Erfinder 


her oine. 
das folg. W. 


h Npwtvn, Fem. zu ô pws. S. 


heroisme m. heroism. 
von ġ ps, pwoz der Herr, freie Mann; der Held, Halbgott, 
herpès m. her pes. 


Lat. herpes, Gr. 
Hautgeschwür, von #pzetv kriechen. 
herpetologie f. 


íy das kriechende Tier, von g 


D Spats ein schleichender, um sich fressender Schaden, das 


herpetology. 


ew kriechen- und & Adyns die Er- 


aus Tò pre 
örterung, Aéyatv sprechen, 

Hesper m. 

Lat. Hesperus, Gr. 


Hes perus. 

Abendstern. 

| het’eroclite, 

U Aeteroclitic(at). 

ztepözhtros von verschiedener Deklination oder Kon- 
Tempora einen anderen Nominativ 
D ETEpos der andere und 


Abend, 


ó Eorepoz der 


heteroclite ad). 

Lat. heterocliton, von Gr. 
jugation, wenn die anderen Kasus oder 
oder ein anderes Präsens voraussetzen 
zhrröz von zAlvew biegen, beugen. 

heterodozie f. het erodozy. 

d Bonge die verschiedene, bes. irrige Meinung: tepos ander und u 
die Vorstellung, Meinung, von 60%ztv meinen, glauben. 

| heterogene ity, 

U Aeieroge neousness. 

von Zrepoyevis von ein&m anderen Geschlechte; verschiedenartig: 
zò yevog das Geschlecht, der Stamm, yeyyzerv erzeugen. 

heuristique f. 

von euplszery finden, entdecken. 

heraedre m. hezahe dron. 

ans ZE sechs und 7) Zëpa der Sitz, die Gundlage, Basis, von &{esttar sitzen. 

heragone m. er agon. 

Lat. hexagonum, Gr. tò Sechseck: 
Winkel. 

heramelre m. heram eter. 

Lat. hexameter, Gr. ô zZaperpos (scil. srtyor) der aus 
Daktylen bestehende Vers: 2 und zÒ uétpov das Mals, 

hiérarchie f. hlerarchy. 


lassen: 
nr 
DOSE 


heterogendite. 


ëtepos und 


Stagen das ZG sechs und N oxia der 


sechs Versfülsen, bes. 


perpetv messen, 
í 


ans tepós heilig und 9 &pyr der Anfang, die Obrigkeit, &pyzıy der erste sein, 
befehligen. 
ba | hieroglyph, 

hieroglyphe m. \ hieroglyph ic. 
Lat. hieroglyphic us, Gr. tepoyhuytzós hieroglyphisch; tà tepoyAugızd (scil. du: 


wata) die ägyptische Bilderse ed die von Priestern auf heiligen Denkmälern 
eingegraben wurde: end: und zët aushöhlen, eingraben. 


hierophante m. hi erophant. 

Lat. bierophantes, Gr. 6 Izpopavırz den heiligen Opfer- und Gottesdienst 
zeigend; der Vorsteher der eleusinischen Geheimnisse: tepós und walverv 
zeigen. 

hippiatrique ad). ippiat ric. 

Inntarotzödz die inriazpela (Pferdearzneikunst) betreffend: 6 frzzos das Pferd 
und larpızög den Arzt betreffend, von larpös der Heilende, Arzt, iáopat heilen, 

Hippoerene f. Hippocre ne. 


Lat. Hippoerene, Gr. 7) Irz oszen die Rofsquelle, eine Q. 


am Helikon, die 


das Musenpferd Pegasus mit dem Huf geschlagen haben soll: ô (zo 
h zoien die Quelle, nach den Alten von zepawwbyar mischen. 


> 
Hermeneutik, Auslegungskunst. 
hermetisch, luftdicht (verschlos- 
sen). 
Heldin. 
Heroismus, Heldenmut. 
Path. Herpes, blasige Flechte t 
(Hautkrankheit). 
Zool. Beschreibung der Am- 
phibien. 
Hesperus, Abendstern. 
heteroklitisch, von der Regel 
abweichend. 
P 
Heterodoxie, Irrglaube. 
Heterogeneität, Fremd-, Un- 
gleichartigkeit. 
Heuristik, Auffindungskunst. 
Hexaeder, Sechsflächner. è 
Hexagon, Sechseck 
Metr. Hexameter, sechsfülsiger, 
daktylischer Vers 
Hierarchie, Priesterherrschaft. 
Hieroglyphe, Bilderschrift. 
P 


Hierophant (Oberpriester bei den 
Eleusinien). 

auf die Rolsarzneikunde bezüg- 

lich. 


Hippokrene (auf dem Helikon), 
Musenquell. 
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hip podrome. 


hippodrome m. 
Rennbahn: ó !rros und ó 


Lat. hippodromus, Gr. ó t 
Lauf: von tpéyew Aor. 

hippogriffe m. hip pogriff. 

aus ó Innos und ó "pd, ypv der Greif, ein fabelhafter Vogel 
Schnabel benannt, ypurös gekrümmt). 


möbponog die Bnöuog der 


Önzueiv lanfen. 


(nach dem 


hippopotamus. 
Gr. 6 tzzozótapos das Fluß-, Nilpferd: G£ 


Fluß. 


hippopotame m. 
Lat. hippopotamns, 
und ó zorapös der 
histologie t 
aus ó tstös der Mast-, 
von Aéyetv sprechen. 
historiographe m. 
Lat. historiographus, Gr. ó tstoptoy 
Erforschen; die Geschichte und > 
holocauste m. 
Lat. holocaustum, Gr. 


nos das Pferd 


histol ogy. 
Webebaum, das Gewebe und 5 A6yos die Erörterung, 
historiog rapher. 
< der Geschichtsschreiber: 
Yp&zewv schreiben, 7) pat die 
holocaust. 
zò ġhózauvotav, óñóxavtov das Brandopfer: 
„auctós verbrannt, anzünden. 
holographe ad). holograph'ie. 
Lat. holographus, Gr. hóypzpos mit vollständigen Buchstaben ausgeschrieben, 
nicht abgekürzt: 
homelie f. 
Lat. homilia die 
l ee 


ola das 
Schrift. 


toto 
"Ion 


öhos ganz und 
von zalew brennen, 


hos und yodzers schreiben. 
hont ily. 
Rede vor dem Volk, Gr. 7) óôpùla das Zusammensein, die 
ähnlich, gleich, Auen an demselben Orte, zusammen- und 
Schar, Versammlung. 
homeopathy. 

Verhalten, die ähnliche Empfänglichkeit für gewisse 
ähnlich und zò zdörs das Leiden, rdoyew, Aor. 


uós 

n Wm die zusammengedrängte 

Kan VEEP f 

n bpotorzllerm das ähnliche 
Eindrücke: potos gleich, 
aler leiden. 

homiletique f. 

Lat. homiletious, Gr. 
die Kunst des Umgangs, der 


homiletics. 
burknzızög gesellig, umgänglich; 3 Auinzrat 
Unterredung. S. zu homélie. 
{ homogeneity, 
\ žomoge neousness. 


blutsverwandt: Aude gleich und tò yevos 


(scil. Zeg) 


homogeneite f. 


von öuoyzvhs von gleichem Geschlecht, 
das Geschlecht. 

homologue ad). homol’ogous. 

budhoyos übereinstimmend: Aude und ó Aöyos das Wort, die 
nung, von A&ysıy sprechen. 


Vernunft, Berech- 


homonyme m. hom onym. 

Lat. homonymus, Gr. duwvup.og gleichnamig, einerlei Namen habend: öuss und 
26 Övoua, ñol. Övapa der Name. 

homophonie f. homoph ony. 


Guée und ý zwvn der 


h bpopwyvia die Gleichheit der Sprache, des Klanges: d 


Laut, die Stimme. i 
hoplite m. hop lite. 


Lat. hoplites, Gr. ô örklıns der Schwerbewaffnete, von tò Gries das Werkzeug, 


die Waffe (Harnisch n. Schild). 
horizon m. hori zon. 
Lat. horizon, Gr. 5 Sp Cum (scil. x5xA05) der Abgrenzende, Horizont, von 


bplčew begrenzen, von A õpos die Grenze, 

horloge f. hor'ologe. 

Lat. horologium, Gr. zé goën der Stundenzeiger, die Uhr, 7) pa die 
Jahreszeit, Tageszeit, Stunde und Aeyeıv sprechen. 

Ee m. horoscope. 

Lat. horoscopium, Gr. tò (&posxonelov, Úposzóztov ein Instrument die Geburts- 
stunde zu erfahren u. beurteilen, Wposzózos die Stunden beobachtend, der 
Nativitätssteller: j pa nnd oxometv, szentesdar schauen. 

le Agrar m. hy acinth. 

Lat. hyacinthus, Gr. 6 Yazıwdos die Hyazinthe, eine Blume, die ihren Namen 
vom Hyacinthus hat, einem schönen lakonischen Jüngling, der von Apollo 
geliebt und durch einen ungl. Diskuswurf desselben getötet wurde. 


Gumbinnen, Realprogymnasium 1890. Programm Nr. 23. 


Hippodrom, Rennbahn; jetzt 
Lokal für Kunstreiter. 


Mythol. Hippogryph, 
Musenrols (erdicht. 
Pferd, halb Greif). 


Zool. Nilpferd. 


Flügel-, 


Tier, halb 


Bot. Histologie (Lehre von den 
organischen Geweben). 


Historiograph. 


(biblisch) Brand-, 
Juden); Opfer. 


Sühnopfer (der 


holograpbisch, ganz eigenhändig 


geschrieben. 


Homilie (Erklärung eines bibli- 


schen Abschnittes mit Nutz- 
anwendung). 
Homöopathie (Gegs. Allopathie, 
CDI 
Homiletik (Theorie der Kanzel- 


beredsamkeit. 


Homogeneität, Gleichartigkeit. 


homolog, gleichbedeutend, ent- 
sprechend. 


Gram, Homonym (gleichlautendes 
Wort mit anderer Bedeutung). 


Gram. Gleichklang. 


Hoplit (schwer bewaffneter F ufs- 
soldat bei den alten Griechen). 


Horizont, Gesichtskreis, 


Uhr. 


Astrol. Horoskop. 


lilien- 


Bot. Hyazinthe (Gattung 


artiger Gewächse). 


6 


hydrate m. 


von tò Dës, Vatos das Wasser, 


hydraulique f. 
Lat. hydraulicus, Gr. böpauktzds 
und ó abAös die Flöte, das Blase 


hydre f. 

Lat. hydra, Gr. N 

hydrocephale f. 

h böpoxesaros (scil. 
h zepari der Kopf. 


hydrodynamique f. 


ëng die 


aus tò bwp und dynamique, w. s. 


hydrogène m. 
aus tò wp und 
der Spröls sling. 


hydr ogr aphie f. 


aus zò Vomp und 


hydrologie f. 


aus zé Gimp und 5 Aöyos die 


hydropathie f. 

aus tò wp das Wasser 
leiden. 

hydrophobie f. 

Lat. hydrophobia, Gr. ñ 


undes folgt: cé Dënn ind ð 
Hundes folgt: tò Dé und & 


hydropisie f. 


Lat. hydropisis die Anlage 
sucht tò wp und 7) dré, 
í ` 


Har, Fut. von ġpäv sehen. 


rós 
Ges 

(cuve) hydropneumatique 
ad). 


aus tò wo das Wasser nnd m 
Hauche, Atem gehörig, von zé 


hydrostatique f. 


aus tò Dënn und orarızöz stellend: 


des Wägens, von totéva stellen. 


hyène f. 
Lat. hyaena, Gr. 7) Doatug urspr. 
reilsendes Tier in Libyen, 


A ygiene ve 


b oer der Gesundheit zuträglich, 


hygr omelre m. 
aus bypós nafs, 


hygroscope m. 

aus bypós feucht, 
sc baue sr, 

hymenopteres m. 

aus ó Gut, buévos die Haut, 
Aor. zeien fliegen. 


hymne m. 
Lat. hymnus, 


Gr, 


zur 


Wasser 


6505) der Wasserkopf 


yayydeny erzeugen, 


ypágetv schreiben, 7) 


Erörterung, 


und tò z 


Déb nt die 


EE die 


zur Wassersucht, 


eine 
von Ó, H Ds, 


flüssig und cé pétpov das Mats, 


nafs und oxorelv, 


Membran und cé 


ó Üuvoç der Gesang, das Lied, 


hy drate. 


hydrau lics. 
(Wasserorgel) 


Dönaukts gehörig: zò wp 


instrument. 


hy dra. 
schlange, Hydra, 

hydroceph alus. 
Kopfkrankheit): zé 


von zò wp das Wasser. 


(eine vwo und 


hydrodynam'ics. 


hy drogen. 
zé evos das Geschlecht, die Abstammung, 
hydrog raphy. 
pa die Schrift. 
hydro ogy. 


ety sprechen. 


von h 


hydrop athy. 


de das Leiden, von zýsyetv, Aor. aler 
hydropho bia. 


Wasserschen, die auf den Bils des tollen 

Furcht, goßeiv in F. setzen. 

| hy dropsy, 

\ drop sy. 

hydrops, 
Gesicht, 


Gr. ġ Dëpmd die Wasser- 


das Auge, vom Stamme ör, woher 


hydropneumafie. 


pneumaticus) zum Winde, 
blasen. 


veuu.arızös (Lat. 
mveätsn, von zyzřy wehe IR 


hydr ostat ics. 
(scil. téyvy) die Kunst 


wägend, } otatzń 
hyena. 
Sau; (wegen seiner borstigen Mähne) ein 
Dés das Schwein. 
hy giene. 
von 7 dylsıa, byela die Gesundheit. 
hygrom'eter. 


perpetv messen, 


hy groscope. 
oaërzzalla betrachten, 5 sxonds der Be- 


hymenop ter. 


mtepöv der Flügel, von neresdar, 
hymn. 
Loblied. 


Lé 
Chem. Hydrat (chemische Ver- 
bindung des Wassers mit einer 
Basis, worin das Wasser die 
Rolle einer Säure hat. 
Hydraulik, Weasserbewegungs- 
"lehre, -kunst: Wissenschaft und 
Kunst des Wasserbaues. der 
Wasserleitung. 
Mythol. Hydra (vielköpfige 
Se hlange). 
Path. Kopfwassersucht. / 


Phys. Hydrodynamik, W asser- 
kraftlebre. 
Chem. Hydrogen, Wasserstoff. 


Hydrographic, Gewässer-, Meer- 
beschreibung. 
Hydrologie, W asser-, Gewässer- 
lehre (handelt von den Ge- k 
wässern, ihren versch. Arten 
ihren Eigenschaften). 


Med. Hydropathie, (Kalt-) 
W ER TC 

Path. Hydrophobie, W asser- 
schen, Tollwut. 

Path, Wassersucht. 

U 

Chem. pnenmatisch (e W asser- 
wanne). 

Phys. Hydrostatik, Wasserstand- 
lehre. 

Zool. Hyäne. 


Hygieine, Gesundheitslehre, 
Gesundheitsbewahrung. 

Phys. Hygrometer (F euchtigkeits 4 
me sser). 

Phys. Hygroskop, Feuchtigkeits- 
zeiger. 


Zool. Hymenopteren, Hautflügler 
(mit vier häutigen Flügeln). 


Hymne, (geistlicher) Lobgesang, 
Choral. 


opatan f. 
‚at. hypallage, Gr. 2 OaiÄazt 
die einze ‚ine ən Teile 


hypal lage. 
die Vertauschung, bes. eine Redefigur, 
des Satzes verwechsels zu sein scheinen, 


in der 
von urahkässer 


verwechselu, vertauschen: vzó unter und Ahdsserv anders machen, von 
ahhos ander. 
hyperbole f. hyper bola. 


das Überwerfen, Math. die 
über das Ziel werfen: 


$ 


bzeoBoht 


hinaus, 


Hyperbel, von 
bzśp über, darüber hin tia B 


hyperbole f. 

Lat. hyperbole, Gr. 3 Geen 

hyperceritique m. 

aus Urin über, 
schickt, 


hyper bolE. 
Übertreibung. S. das vorige Wort. 
hype rerit ic. 
hinaus und zptrizös zum Entscheiden, 
von zpívat sehe siden, trennen, beurteilen. 
hyperae mia. 


Boh die 


darüber 
gehörig, 
hyperemie f. 


aus rép 


Beurteilen ge- 


und zò glua das Blut. 


hypertrophie fa 


aus bzép und 7) poh das Ernähren, die 


hyper trophy. 


Nahrung, von tpéosiv ernähren. 


hypnolisme m. 
von 6 urvos der Schlaf: 
einschlafen. 


yp notism. 


dmvwrtzös schläfrig, einschläfernd, Yrvo3v einschläfern 


hypocondrie f. hypoc hon dria. 
Lat. hypochondria, Gr. tò um toy El Pl. qà Geet 
zá unter und ó yóvðpos der Knorpel, bes. Brustknorpel. 


hypocrisie f. 


die Seitenweichen: 


hypocrisy. 


Lat. hypocrisis, Gr. A bzózptots, brzozptoio die Antwort, die theatralische Vor- 
stellung: Heuchelei, von Doan Solar antworten; auf der Schaubühne eine 


und und zplvewv trennen, entscheiden. 
hypogas trium. 

Magen. 
| hypogean, 
\ Aypogae'an. 
Erde, unterirdisch: 


Rolle spielen: 
hypogastr e m. 
uc und  yasthp der Unterleib, 


hypoge ad). 


Lat. hypogaeus, Gr. Uröyztos unter der bzó unter 
die Erde. 

hypogee m. 

Lat. hypogaeum, Gr. tò 
S. das vorige Wort, 


und ý% y7 


hypogeum. 


bróyaov unterirdisches Gewölbe, bes. Grabgewölbe. 


hypostase f. hypos tasis. 
Lat. hypostasis, Gr. " Dderaas eig das Unterstellen; die 
Wesen, von vorsrdyaı darunter stellen: ed und Les 


hypotenuse f. 
Lat. hypotenusa, Gr. 


Unterlage; das 

avyar stellen. 
hypot enuse. 

(vouoa (rheupg) die Hypotenuse, Part. Dr 


ý brorel Fem. 


von drorelvety darunter spannen; intrans. sich darunter hinstrecken: bró und 
relyzıy spannen. 
hypothèque f. hypothe ca: 


Lat. hypotheca, Gr. h bnotńzy die Unterlage, 
dung, von órottÜévat untersetzen, verpfänden: bró und zılevar setzen. 

hypothèse. hypoth’e esis. 

2 dza das Untersetzen, das Untergelegte, die aufgestellte Bedingung. 
drortllevar. S. das vorige W. 

hypotypose f. 

Í LroTönwe ne die Abbildung, der Entwurf, von bzotvzoðv in einem Bilde dar- 
stellen: ozó und tuzoğy einen Eindruck machen, prägen, von ó chose der 
Schlag, von törtery schlagen. 

hypsomelrie f. hypsom etry. 

aus ô Des die Höhe und cé pérpov das Mat, 

hystérie f. 


von 


das Unterpfand, die Verpfän- 


E von 


hypolypo'sis. 


perpeiv messen. 


hyste ria. 


al teptzá (m ln) die į boreon betreffend. 


Rhet. Hypallage (Verwechselun. 
in den Beziehungen der Satz- 
teile zu einander). 


Math. Hyperbel (eme der durch 
Kegelschnitt entstehenden 
Kurven). 


Rhet. Hyperbel, Ü bertreibung. 


Zu scharfer Tadler. 


Path. Hyperämie, Überfüllung 
mit Blut. 


Path. Hypertrophie (Übernäh- 
rung, krankhafte Vergrölse- 
rung). A 

Hypnotismus (magnetischer 
Schlaf, durch Ansehen eines 
glänzenden Körpers hervor- 


gerufen). 
Path. Hypochondrie, Milzsucht, 
Schwermut. 
Gleilsnerei, Schein- 
Verstellung., 


Hypokrisie, 


‘heili; gkeit, 


Unterleib. 
Bot. 


unter der Erde. 


Der Teil eines Gebäudes, der 
sich unter der Erde befand, 
unterirdisches Gewölbe etc. 

Theol. Person, Wesen; Med. 
Bodensatz. 


Math. Hypotenuse (die dem rech- 
ten Winkel eines rechtwinkl. 
Dreiecks gegenüberliegende 
Seite). 

Hypothek, Pfandverschreibung, 


Hypothese, Voraussetzung. 


anschauliche 


Rhet. Hypotypose, 
Darstellung. 


Phys. Hypsometrie, Höhen- 
messung. 
Med. Hysteri ie. 


iambe m. iam bus. 
Lat. iambus, Gr. ó tap.ßos der Iambus. 


ichneumon m. ichneu mon. 
Lat. ichneumon, Gr. H Dog Juwy, ovog eig. der Spürer, eine Wieselart in 
Agypten, die den Eiern des Krokodils nachspürt, von iyvedeıy spüren, anf- 

spüre n, von zé !yvos die Fulsspur. 

ichnographie f. ichnog raphy. 

Lat. ichnographia, Gr. 3 iyvoyp der Grundrits: 76 Deck? die Spur und 
ypdzeıv schreiben, 7 ypayn die Schrift. 

ichor m. Üchor. 

zò Coup, pos die blutähnliche Flüssigkeit, die in den Adern der Götter flielst. 


ichthyolithe m. ich thyolite. 

aus ó Gääe, bos der Fisch und ô Allez der Stein. 

ichthyologie f. ichthyol’ ogy. 

aus ó (yllöz, iylbos der Fisch und ó Aöyos die Erörterung, Atyeıv sprechen. 

ichthyophage ad). ichthyoph agous. 

iylvopzyos Fische essend: 5 iydd; und »zyetv Aor. zu Zeien essen. 

| ichthyosaure, f ich thyosaur, 

| iehthyosaurus m. | vehthyosau'rus. 

aus ó Goläe, bos der Fisch und 5 oxōpos die Eidechse. 

iconoclaste m. icon oclast. 

aus d eizwv, óvo das Bild, welches einem Gegenstande gleicht, Ebenbild und 
b xhäseng, von Zë brechen. 

iconographie f. - iconog raphy. 

Lat. iconographia, Gr. 7) cixovoypapia die Abbildung, Darstellung: h Star, 
#05 das Bild und zpdeer schreiben. 


iconolätre m. iconol ater. 

aus D Stadt, óvos das Bild und ó Adrpns, Adrpıs der Diener für Sold (6 Adrosv 
der Arbeitslohn, Sold), Aarpedeıv um Lohn dienen. 

iconologie f. iconol ogy. 

i eixovoħoyla das Sprechen in Bildern: 7) eizwv und ó Aderge die Erörterung, 
h£yeıy sprechen. 


icosaèdre m. icosahe dron. 

Lat. icosahedrum, Gr. zé zizoodeöpov ein von zwanzig Flächen begrenzter 
Körper: zixost zwanzig und 7 pa der Sitz, die Grundlage, Basis, von 
ZC eelat sitzen. N 

icosandrie f. icosan dria. 

aus eixocı zwanzig und ó dvip, @vöpss der Mann. 


| icteric. 

| deier ical. 

Lat. ictericus, Gr. ixteprzós gelbsüchtig, von ó řxtepos die Gelbsncht. 

idéographie f. ideog raphy. 

aus éx das Ansehen, das Wesen, die Idee, von Gef Aor. zu öpäv sehen 
und opdeet schreiben. 


ielerique ad). 


ideologie f. ideology. 


aus 7 (Gin (S. vorher) und ó Aöyos die Erörterung, Asyzıy sprechen. 


idiome m. id iom. 
Lat. idioma, Gr. zé Gimnag das Angeeignete, die Eigentümlichkeit, von {tv 
eigen machen, zueignen, von !ßtog eigentümlich, eigen. 


Metr. Iambus (o _) 


Zool. Ichneumon. 


Arch. Grundrifs, horizontaler 
Durchschnitt. 


Myth. Ichor (Flüssigkeit, welche 
die Götter an Stelle des Blutes 
hatten). 

Geol. Ichthyolith, Stein mit 
Fischabdruck. 

Zool. Ichthyologie, Fischkunde. 


fischfressend, von Fischen lebend. 


Zool. Ichthyosaurus, Fisch- 
eidechse, 


Rel. Ikonoklast, Bilderstürmer. 


Ikonographie, Bilderbeschrei- 
bung, Bilderkunde (bes. die 
auf das klass. Altertum bezüg- 
liche). i 

Bilderdiener, Bilderanbeter. 


Bildererklärung, Bilderlehre; 
Malerei: Kunst der symboli- 
schen oder allegorischen Dar- 
stellung. 

Math. Ikosaeder, Zwanzig- 
flächner. i 


Bot. Ikosandria (in Linnés Syst., 
Klasse der zwanzigmännigen 
Pflanzen). 

Path. gelbsüchtig; auf die Gelb- > 
sucht bezüglich. 


Ideographie (Darstellung der 
Ideen durch allen Menschen 
gleichmälsig verständliche Zei- 
chen). 

Ideologie, Wissenschaft von den 
Ideen an sich; Lehre von der 
Bildung der Ideen. 

Idiom, Sprache eines Volks in 
been Eigentümlichkeit. 


L Die allgemeine Lehrverfassung des Realprogymnasiums und der 
| damit verbundenen Vorschule. 
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte 
Stundenzahl während des Schuljahres Ostern 1889 bis Ostern 1890. 
Unterrichts-G | 
ER. PO E r . : s e 
as ee ge cp, Ia | iin. UR | V. | VE WESER Se 
1. Religion 2 2 2 2 3 2 2 2 17 
D j S Dee, GE E E \ 
2. Deutsch 3 3 3 3 3 3 8 7 6 39 
3. Latein ek 6. | 6 T 7 8 | | 39 
4. Französisch er. 4 5 5 | 22 
5. Englisch - Tex 4 4 | | 11 
6. Geschichte 2 2 2 2 2 Ge" | Mag v 
7. Geographie | (ees SA. ge dn 3 1 2 2 | 1.33 
b 8. Math.u.Recnen 5 5 5 | 5 { ) 4 6 | 4 
9, Naturbeschreib. | E Kéi 2 UE ot 2 2 | 10 
10. Physik | 3 re | | 3 
11. Chemie ke ag | | | | 2 
12. Schreiben 2 9 3 | 9 9 
i 2 2 2 2 2 ew au d zeg 
13. Zeichnen — | 3 u 
in 3 kombinierten St. 
(2) | (2) (2 (2) 2 | i 
14. Singen | n= En eg | —— g 
Lé i t vs 
| kombiniert 2 | | 
15. Anschauungs- | | | | 
Unterricht | | | | | | | | | 2 2 


2. Uebersicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer für das Schuljahr 188 


9/90. 


H r l t şrste Zweite )ritte 
P Ordi- | p ? S En < MESZ ite I ritte 3 
=| Namen. : Il a. lI b. Ia | IlIb. IV V VI |Vorschul- | Vorschul- | Vorschul- | Sa, 
zZ, narius. D D D 
| Klasse. Klasse, Klasse. 
J bi Latein 5. | 
d aco ? II. Deutsch 3. Latein 6, 14 
Rektor, — — 
Naturbe- 
K schreib, 2, Naturb | 
2 Dr. Müller, I V l Naturbeschreibung 2. Schrei CS Naturbe- Naturbe- 22 
H Oberlehrer. VM Physik 3, a L tal schreib, 2, | schreib, 2, Gi 
Chemie 2. 
Französisch 4. 
3 Capeller, IT a — > — Französ, 4 Franzde. 4. 93 
* | ord. Lehrer. d önzlisch 3. uglisch 4.| Englisch 4, 
Deutsch 3. | Deutsch 3, | 
Dr Religion 2. ` | 
. | — Religion 2 
D Schneider. III b.) Geschichte 2. r ee" | (Retiglon 3, Religion 3, | 24 
ord. Lehrer Geographie 1. | Gesch. 2, | 
s ae To men, Geograph. 2. Gesch. 2, 
I 
i 5 Mathes Mathe- Mathe- 
5. Powėl, Ke ee — matik 5. matik H matik 3. | Rechnen 4. 24 
ord. Lehrer. Rechnen 2 | 
de la ; d | 
e d ‚ateln 7. © 
6. Chaux, Y, Latein 6. | Gate 3, Latein 8. 24 
ord. Lehrer, 
Deutsch 3, se | 
| Gr 5 ZOS. 9. Gesce I ” 
re Thoene, — | [Geograph, 2. Vic Gesch, 2, en | 25 
ord, Lehrer, | Geograph, 2,|Geograph. 1| = "© 
Zeichnen 2 Zeichnen 2. Religion 2 Ex 
Korell = Í 7 SS Ka de — | Zeichnen 2, (Schreiben OH ee a ER ká 
8 ’ NA ee — e Zeichnen 3. | Ze; 1 Gesang. 26 (1) 
* techn. Lehrer ` | in 3 kombinierten St a re a ne mm 
he a Bas . Kand WE Di Gesang 2, 
Gesang kombiniert 2 
eelere ee 
7 | Schreiben 3 
> VII. El 9 
9 Puschke, u Schreib- 26 
* |Elem, Lehrer lan lesen 6, 
IV III. Deutsch 8. | Deutsch 7. 
F | | |Anschauungsunterricht 3. 
\ —— 
z | | Religion 2. 
Klein, IX Prap arag 
10 Schreiben 2. (Geograph. 3) Religion 4 ve? 27 
. ri ehnen $ gion 2 | Religion 2, 
Elem.- Lehrer. Rechnen 5. | Rechnen 4, | Rechnen 6. 


| 
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Der 'Turnunterricht wurde für das Realprogymnasium nur während des Sommers in 4 Abteilungen und zusammen 5 Stunden wöchentlich 
durch den technischen Lehrer Korell, für die VII u, VIII der Vorschule ebenso in einer Stunde durch denselben Lehrer erteilt, 
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen. 


Sekunda. Ordinarius: Der Rektor. 

teligion. 2 St. wöchentlich. — C. Noack, Hilfsbuch. — Dr. Schneider. — Gelesen 
wurden: Ausgewählte Abschnitte der Briefe Paul. Wiederholung der Aposteigeschichte. — 
Buch Hiob und einige Abschnitte aus den Propheten werden gelesen. Alle Hauptstücke werden 
wiederholt, ebenso die Kirchenlieder im Anschlusse an das Kirchenjahr, Die trüher gelernten 
Psalmen, Kirchenjahr und Kirchengeschichte wurden wiederholt. 

Deutsch. 3 St. wöchentlich. Der Rektor, Gelesen und durchgearbeitet wurden: 
Lessings Minna von Barnhelm, Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Wilhelm Tell, Schillers 
Maria Stuart. Das Wichtigste über den Ausbau des Drama wurde im Anschluss daran durch- 
genommen. Wiederholung der Schillerschen Balladen. Im Anschlusse daran wurden die litterar- 
historischen Verhältnisse besprochen mit Zugrundelegung von Herbst, Hilfsbuch für die deutsche 
Litteraturgeschichte. Durchgearbeitet wurde das Wichtigste aus der Lehre vom Aufsatz in Ver- 
bindung mit praktischen Dispositionsübungen. Monatliche Aufsätze. 

Themata zu den deutschen Arbeiten waren folgende: 

1) Die Sprache des Frühlings. (Klassenarbeit.) 

2) Mit welchen Schwierigkeiten haben geographische Eroberungen zu kämpfen? 
3) Der Mensch, ein wünschendes Wesen! 

) Die Vorgeschichte zu Lessings Minna von Barnhelm. (Klassenarbeit.) 
5) Wer ist Riecaut, und was beabsichtigt Lessing mit der Einführung desselben ? 

6) Wer an den Weg baut, hat viele Meister. 

7) Was erfahren wir über Hermanns Eltern in Goethes Hermann und Dorothea? (Klassenarbeit.) 

$) Arbeitsamkeit ist das sicherste Schutzmittel gegen Elend. 

9) Womit macht uns der gesamte erste Aufzug von Schillers „Wilhelm Tell“ bekannt? 

10) Klassenarbeit. 

Für den Östertermin 1890 war als deutsches Prüfungs- Thema gestellt: Was wird uns in Goethes Hermann und 
Dorothea über Hermann mitgeteilt, und wie lässt uns der Dichter die Eigentümlichkeiten desselben erkennen ? 

Latein. 5 St. wöchentlich. Ellendt-Seyfferts lat. Grmtk. Ostermann, lat. Übungsbuch . 
für Tertia. Der Rektor. Das grammatische Pensum wurde in Verbindung mit Übersetzungs- 
übungen nach Ostermann wiederholt. Neu durchgearbeitet wurden die $$ 269—343. Gelesen 
wurde die dritte und vierte Catilinarische Rede und aus Ovids Metamorph. lib. VI 147—381; 
VII 611—724. Die früher übersetzten Abschnitte wurden wiederholt. Wöchentlich ein Ex- 
temporale oder Exercitium. Daneben wurden besonders zur Einübung der oratio obliqua geeig- 
nete Abschnitte aus Cäs, de b. G. teils kursorisch, teils statarisch gelesen. j 


Französisch. 4 St wöchentlich. Plötz, Schulgrammatik. — Capeller. — Alle 14 Tage 
eine Korrekturarbeit. Wiederholungen aus den Pensen der vorhergehenden Klassen Lektion 39 
der Hauptsache nach bis zu Ende: Wortstellung; Gebrauch der Zeiten und Moden; Partieipe 
present; Participe passe; Gebrauch der Artikel; Komparation; Gebrauch der Pronomina; Kasus 
der Verba; Infinitiv mit und ohne Präposition. Lektüre: Thiers, Napoléon en Egypte etc.; 
Molière, Le Bourgeois Gentilhomme. 

Englisch. 3 St. wöchentlich. — Sonnenburg, Gram, der engl. Sprache. — Capeller. — 
Wiederholungen aus den Pensen der vorhergehenden Klassen. Lektion 23 der Hauptsache nach 
bis zu Ende: Gerundium; absoluter Nominativ; Accusativus und Nominativus cum Infinitivo; 
Gebrauch des Kasus; Gebrauch der Tempora, Adjectiva, Artikel, Pronomina; die hauptsächlich- 
sten Präpositionen und Konjunktionen. Lektüre: Boyle, William I im Sommersemester und 
Lamb, Tales from Shakespear im Wintersemester. Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit. 

Geschichte 2St. — Eckertz, Hilfsbuch Dr. Schneider. — Deutsche und preulsische 
Geschichte. Die griechische und römische Geschichte wurde wiederholt. 


Geographie. 1 St. — Daniel, Leitfaden. — Dr. Schneider. — Die 4 Erdteile aufser 
Europa. — Das Pensum der Öbertertia wiederholt. 
Mathematik. 5 St. — Bardey, Aufgabensammlung. Logarithmentafel von Gauls. — 
Powel. — Alle 4 Wochen eine grölsere Korrekturarbeit. 
a. Arithmetik. 2 St. — Definition und Lehrsätze von den Logarithmen Rechnung mit 


Logarithmen. _ Anwendung derselben auf die Berechnung zusammengesetzter Ausdrücke 
und logarithmische resp. Exponentialgleichungen. Zinseszins und Rentenrechnung. 
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b. Trigonometrie. 2 St. — Goniometrie. Behandlung des rechtwinkligen, gleichschenk- 
ligen, allgemeinen Dreiecks. Trigonometrische Gleichungen. Dreiecksaufgaben, welche 
auf trigonometrische Gleichungen führen. 
c. 1 St. — Repetitionen aus verschiedenen Gebieten der Mathematik. Besprechung neuer 
Arbeiten und Durchnahme korrigierter Arbeiten. 
Für den Ostertermin 1890 waren in der Mathematik folgende 4 Prüfungsaufgaben gestellt: 
1) 12 Personen verzehren auf einer Reise 97 M. Kin Herr brauchte 10 M, eine Dame 8 M, ein Kind 5M. Wie- 
viel Personen jeder Art waren? 
2) Zur trigonometrischen Berechnung eines Dreiecks ist gegeben: 
= 2260460. ; P = 8658 ess 949 12° 19,8%, 
3) Zur geometrischen Construction eines Dreiecks ist gegeben: 
a:b=m:n, h, ‚p—q. 
4) Aus einer metallenen Hohlkugel, deren äufserer Radius r—0,4 m, deren Wandstärke d—=0,1m ist, sollen ein 
reguläares Tetraeder, ein regulüres Oktaeder und ein Würfel gegossen werden. Wie gross ist die Kante, wenn 
sie bei allen regulären Körpern dieselbe ist? 


Naturbeschreibung. — Sekunda B. — 2 St. — Schilling, Kleine Naturgeschichte. — 
Dr. Müller. — Sommersemester: Botanik: Das natürliche System. Das Wichtigste aus der 


Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Wintersemester: Mineralogie: Krystallographie. Zoo- 
logie: Das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie des Menschen und der Tiere, 
Physik. — Sekunda A u. B. — 3 St. — Jochmann, Experimentalphysik. — Dr. Müller. 
Mechanik, Elektrizität, Magnetismus. 
Chemie. — Sekunda A. — 2 St. — Lorscheid, Leitfaden der anorganischen Chemie. — 


Dr. Müller. — Metalloide. 


Tertia A. und B. kombiniert. 

Religion. — 2 St. — C. Noack, Hilfsbuch. — Dr. Schneider. — Gelesen wurden: 
Matthäusevangelium und die Apostelgeschichte, Kurze Darstellung der Reformationsgeschichte 
Die ersten 3 Hauptstücke wurden wiederholt, das 5. neugelernt. Psalm 90 und 121 Kirchen- 
lieder im Anschluls an das Kirchenjahr neu gelernt und wiederholt. 

Naturbeschreibung. — 2 St. — Schilling, Kleine Naturgeschichte. — Dr. Müller. — 
Sommersemester: Botanik: Beschreibung natürlicher Familien. Wintersemester: Mineralogie: 
Beschreibung von Mineralien, soweit die Schulsammlung dazu Gelegenheit bietet. 


Tertia A. Ordinarius: Capeller. 

Deutsch. — 3 St. — Hopf u. Paulsiek für Tertia. — Dr. Schneider, — Erklären poetischer 
und prosaischer Musterstücke. Übungen im Disponieren. Gelernt wurden: Der Handschuh, 
die Kraniche des Ibykus, der Taucher, der Gang nach dem Eisenhammer, des Sängers Fluch. 
Dreiwöchentliche Aufsätze: 

Themata: 

1) Chamissos: „Die Weiber von Weinsberg“ und Platens: _Harmosan“. (Ein Vergleich). 

2) Welche Sitten und Gebräuche des altdeutschen Gasthauslebens lernen wir in dem Lesestücke: „Der Reiter Martinus 
und die Schweizer Studenten“ kennen ? 

3) Das griechische Theater und seine Einrichtungen. (Nach den Erläuterungen, die zu Schillers Ballade: „Die 

Kraniche des Ibykus“ gegeben wurden.) Kl. Aufs, 

4) Welche äufseren Vorteile und Annehmlichkeiten haben die Küstenbewohner von der Nähe des Meeres? 

)) Wer im Sommer nicht mag schneiden, 

muls im Winter Hunger leiden! 

6) Welche Verdienste hat der König Friedrich Wilhelm I. nm den preufsischen Staat? (Kl. Aufs.) 

7) Charakteristik Karls XII. nach Meinhold: Karl XII. und der pommersche Bauer Müsebäk. 

8) Über den Nutzen und den Schaden der Winde. 

9) Die Personen der Romanze: Der Taucher. (Kl. Aufs.) 

10) Lob des Eisens. (Unter Benutzung des gleichnamigen Gedichts von Neubeck) 

11) Welche Ahnlichkeit hat das südliche Europa mit dem: südlichen Asien gemein? 

12) Über das Wichtigste der preufsischen Reformen vom Jahre 1807—1812. (Kl. Aufs.) 

Latein. 6 St. wöchentlich — Ellendt-Seyftert, lat. Grmtk. Ostermann, lat. Übungsbuch 
für I. Der Rektor. Wiederholt wurden frühere Pensa, besonders die Kasuslehre. Neu 
durchgearbeitet wurden aus der Grmtk. die $$ 187—201, 234—241, 281—-303, 304, 305, 315—329. 
Gelesen wurde Cäs. de b G lib. I und IH. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. 
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Französich, 4 St. wöchentlich. — Plötz, Schulgrammatik; Voltaire, Hist. de Charles XII 
und Plötz, Petit Vocabulaire. — Capeller. — Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit. Wieder- 
holungen der Pensen der vorhergehenden Klassen. Lektion 29—38: Geschlecht der Substantiva; 
Pluralbildung; Bildung der weiblichen Form der Adjeetiva; Bildung der Adverbia; Zahlwörter, 
Präpositionen und deren Gebrauch. Lektüre: Chap. V und VI aus Voltaire, Hist. de Charles XII. 

Englisch. 4 St. wöchentlich. — Sonnenburg, Gram. der engl. Spr. und Scott, Tales 
of a Grandfather. Vollständige Finübung der Aussprache; Bildung der Adverbien; die Pro- 
nomina; alle Regeln über Deklination und Konjugation, Komparation der Adjectiva. Lectüre: 
Chap. Í, II, IV, V, VI. Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit. 


Geschichte. — 2 St, — Eckertz, Hilfsbuch. Dr. Schneider. Deutsche Geschichte 
von 1618 bis zur Gegenwart. Das Pensum der Untertertia wurde wiederholt. 
Geographie. — 2 St. — Daniel, Leitfaden. — Dr. Schneider. — Das germanische 
Mitteleuropa. Daniel $ 75 und 85—104. Das Pensum der Untertertia wurde wiederholt. 
Mathematik. — 5 St. — Bardey, Aufgabensamnlung, Ohlert, Geometrie. — Powel. — 
Alle 4 Wochen eine Korrekturarbeit. 
a. Rechnen. — 1 St. — Anwendung der Gleichungen auf in Worte gekleidete Aufgaben. 
b. Arithmethik. — 2 St. — Auflösung eines Systems von n Gleichungen 1. Grades mit 


n Unbekannten nach den bekannten Methoden und mit Hilfe von Determinanten. Ein- 
fachere Gleichungen zweiten Grades. Potenzsätze und deren Anwendung für negative und 
gebrochene Exponenten. 

c. Geometrie. — 2 St. — Von der Proportionalität der Linien und der Aehnlichkeit der 
Figuren; von den regulären Pölygonen und der Ausmessung des Kreises. 


Tertia B. Ordinarius: Dr. Schneider. 

Deutsch. — 3 St. — Hopf und Paulsiek für Tertia. — Dr. Schneider. — črklärung 
poetischer und prosaischer Stücke Behandlung des Nibelungen — und Gudrunliedes. Drei- 
wöchentliche Aufsätze. 

Latein. — Syntaxis convenientiae, lat. Gramm, Ellendt-Seyffert Aë 129 — 142 incl. — 
Vom Gebrauch der Casus, Gramm. §§ 143 — 186 incl. — Orts-, Raum- und Zeitbestimmungen 
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Gramm. $$ 190—201 incl. Cornelius Nepos: Vitae des Miltiades, Themistocles, Aristides, Epami- 
KK ZER A NM a F 
nondas, Pelopidas. Regelmälsige Wiederholungen aus den Pensen der früheren Klassen. Lernen 
von Vocabeln aus dem Vocabular von Ostermann für Tertia. 

Französisch. — 4 St. wöchentlich. — Plötz, Schulgrammatik, Chrestomathie und Petit 
Vocabulaire. — Capeller. — Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit. Wiederholung des Quartaner- 
pensums. Lektion 1—28: Konjugation der franz. (transitiven, intransitiven und unpersönlichen) 
Verba. Lektüre: Stücke aus Plötz, Lectures choisies. 

Enelisch. — A St. wöchentlich. — Sonnenburg, Gramm. der engl. Sprache. — Capeller. 

ung é ; Ba S Bu ER G 
Alle 8 Tage eine Korrekturarbeit. Das Pensum der Untertertia enthält die Hauptregeln über 
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die Aussprache der Vocale, Konsonanten und Diphthonge Von der Formenlehre: Die Dekli- 
‚Aussprache der Vocale, Ka Diphthonge der Formenlehre l 
nation der Substantiva, Pluralbildung, das Adjectivum, die vollständige Konjugation des Ver- 
bums, die unregelmälsigen Verba. Lektüre: Scott, Tales of a Grandfather: How Scotland and 

England came to be separate kingdoms., 


Geschichte. — 2 St. — Eckertz, Hilfsbuch. — Dr Schneider. — Dentsche Geschichte 
von der Völkerwanderung bis zum 30jährigen Kriege. 
Geographie. — 2 St. — Daniel: Leitfaden. — Thoene — Europa mit Ausnahme des 
deutschen Landes. Lett $ 72—T4, 76—84. Wiederholungen. 
Mathematik. — 5 St. — Bardey, Aufgabensammlung. Mehler, Elementar-Mathematik. — 
Powel. — Alle vier Wochen eine Korrekturarbeit. 
a. Rechnen. — 1 St. — Abgekürzte.Deeimalbrüchrechnung. Anwendung der Gleichungen 
lten Grades mit einer Unbekannten auf in Worte gekleidete Aufgaben. 
b. Arithmetik. — 2 St. — Gleichungen vom lten Grade mit einer und zwei Unbekannten 


Quadratwurzeln, Kubikwurzeln aus Buchstabenausdrücken. Potenzregeln für positive und 
negative ganze Exponenten. 
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e Geometrie. — 2 St. — Die Sätze von der Gleichheit der Figuren. Kreissätze, merkwür- 
dige Punkte. Zahlreiche Konstruktionsaufgaben. 
Der Abdruck der Pensen für die übrigen Klassen unterbleibt in diesem Jahre, weil der 
im vorigen Programm ausführlich mitgeteilte Lehrplan in diesem Schuljahre unverändert bei- 
behalten worden ist. 


Lehrbücher, welche gebraucht werden. 

1) Religion. Sperber, Religionsbüchlein in der Vorschule. Die 64 Kirchenlieder, biblische 
Geschichte von Preufs, herausgegeben. von Triebel. Noack, Hülfsbuch für den evangelischen 
Religionsunterricht in III und II. Luthers kleiner Katechismus mit kurzer Auslegung von 
Weifs in VI-I. 

2) Deutsch. Schreib-Lese-Fibei von Hammer und Kuhn für die 3. Vorschulklasse. Hopf 
und Paulsiek für die 2. und 1. Vorschulklasse für VI—Ill; 

3) Latein. Grammatik von Ellendt-Seyftert für V—II, Ostermann für VI—II, Weller für 
IV. Cornelii Nepot. Vitae U. II. 

4) Französisch. Plötz, Elementarbuch für V und IV, Plötz, Grammatik für III und II, 
Plötz, Petit Vocabulaire in U. und O. III. Lectures choisies in U. III. Michand 
Premiere croisade in O. III. Lanfrey, Les Campagnes de 1806 et de 1807. 

5) Englisch. Sonnenburg, Englische Grammatik b. 12. vollständig neu bearbeitete Auflage 
in U. III; für O. IJI und II die älteren Auflagen. Scott, Tales of a Grandfather, grolse 
Ausgabe in U. III und O. III; Lamb, Tales from Shakespeare; Boyle, William the First, 
Emperor of Germany in I. 

6) Geschichte. Herbst, histor. Hülfsbuch für II; Eckertz, Hülfsbuch für den Unterricht 
in der deutschen Geschichte in III. Jäger, Hülfsbuch für den ersten Unterricht in der 
alten Geschichte in IV. 

7) Geographie. Daniel für VI—II. 

8) Mathematik. Bardey, Aufgabensammlung; Mehler, Elementar-Mathematik. 

9) Naturgeschichte. Schilling, kleine Naturg. 

10) Physik. Jochmann, Grundrils der Experimentalphysik. 
11) Chemie. Lorscheid, Leitfaden der anorganischen Chemie. 


ll. Verfügungen der vorgesetzten Behörden von allgemeinem Interesse. 
a. des Königl Provinzial-Schul-Kollegiums zu Königsberg: 

Vom 10. April 1889. Es wird genehmigt, dals unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufes 
der Oberlehrer Dr. Müller an der hiesigen höheren Töchterschule von Fräulein Graemer 
den physikalischen Unterricht ertheilt. 

Vom 12. April. Dem ordentlichen Lehrer G. Thoene wird ein Urlaub bis zum 6. Juli erteilt, 
und mit dessen Vertretung der Schulamtskandidat H. Dr. Urbat betraut. 

Vom 26. April. Dem V’orschullehrer H. Puschke wird zur Wiederherstellung semer Gesundheit 
ein sechswöchentlicher Urlaub im Anschlusse an die Osterferien bewilligt und laut Verfügung 
vom 18. Juni der Antrag aut Nachurlaub bis zu den Sommerferien genehmigt Die Ver- 
tretung desselben wird dem Lehrer der hiesigen Volksschule Herrn Kankeleit übertragen. 

Vom 29. Mai. Fs wird bis zum 1. Juli eine Uebersicht eingefordert über die an der Anstalt 
seit dem 1. Mai 1879 neu eingeführten bezw. Abzotchalften Schulbücher 


Vom 28. Mai. Ein Exemplar der vom Geheimen Sanitätsrat Dr. Brinkmann gehaltene Festrede 
wird eingeschickt. 

Vom 9. Juli. Die Anschaffung der im Königlichen Ministerium der öffentlichen Arbeiten in 
neuer Auflage bearbeitete Uebersichtskarte der Verwaltungsbezirke der Preuls. Staats- 
eisenbahnen wird empfohlen. (Ist angeschafft.) 

Vom 20. Juli. Abschrift eines Erlasses des Herrn Ministers wird bekannt gegeben, betreffend 
die Mafsnahmen gegen die Verbreitung der Gehirn-Rückenmarkshaut-Entzündung. 
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Vom 4. August. Die Anschaffung des von Raydt in Ratzeburg herausgegebenen Buches: „Ein 
gesunder Geist in einem gesunden Körper“ wird empfohlen. (Ist angeschafft.) 


Vom 5. Januar 1890. Die Lage der Ferien pro 1890 wird mitgetheilt. 


1. Osterferien: 14" Tage vom 29. März er, bis zum 14. April er. 

2. Pfingstferien: DA „ Bä. Mai cr. J 29. Mai cr., 

3. Sommerferien: 4 Wochen „Nr Talkie : 4. August cr., 
4. Michaelisferien: 14 Tage „ 4. Oktober cr. a a %. Oktober er. 
5. Weihnachtsferien: 14 Tage „ 20. December er. „ a 5. Januar 1891. 


Vom 9. Januar. Es wird zur Anschaffung die in Hamburg erscheinende Zeitschrift für latein- 
lose höhere Schulen von Dr. G. Weidner empfohlen. (Ist angeschafft.) 

Vom 17, Januar. Es wird verfügt, dals vom 1. April 1890 ab die Normalstimmung (die soge- 
nannte Pariser Stimmung) in den höheren Lehranstalten Anwendung finden soll, dafs die 
als Lehrmittel dazu erforderlichen Normaistimmgabeln aus den laufenden Mitteln der An- 
stalt zu beschaffen und in gleicher Weise die Umstimmung der als Lehrmittel dienenden 
Klaviere, Orgeln etc. zu bewirken ist. 

Vom 15. Januar. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dafs bei der Versetzung der 
Schüler nach der Prima die grölste Sorgfalt und Strenge zur Anwendung kommen soll. 

Vom 8. März. Es wird 1 Exemplar der Lebensgeschichte Karl von François von Clotilde 
von Schwarzkoppen der Anstalt zum Geschenk überwiesen, 


b. des Magistrats. 


Vom 1. Juli. Es wird mitgeteilt, dafs für die Vertretung des zu einer militärischen Uebung 
einberufenen ord. Lehrers Herrn de la Chaux 100 Mark bewilligt sind und die Stadtkasse 
zur Auszahlung derselben angewiesen ist. 

Vom 10. August. Der Magistrat schiekt die Broschüre „Ortlepp’s Patentierte Rechenmaschine* 
zur Kenntnisnahme ein. 

Vom 28. Dezember. Ein Exemplar „Jugendspiele in Görlitz“ von Dr. Eitner für die Bibliothek 
wird eingeschickt. 

Vom 24, Januar. Die Mittel zur Illumination des Schulgebäudes am 27. Januar werden bewilligt. 

Vom 4. März. Es wird mitgeteilt, dals mit dem 28. Februar d. J. Herr Bürgermeister Meiser 
zus seinem bisherigen Amte scheidet und die Dienstgeschäfte der Beigeordnete Herr 
Rose übernommen hat. 


Ill. Chronik der Schule. 


Das eben abgelaufene Schuljahr begann den 25. April. Auch in dem nunmehr hinter uns 
liegenden Zeitraume störten mannigfache Unterbrechungen den Gang des Unterrichts. Herr 
Thoene, der bereits vom 1. April d. Js. ab zu einer acht Wochen dauernden ‚militärischen 
Uebung einberufen war, wurde bis zum Schluls des Schuljahres durch die anderen Lehrer der 
Anstalt vertreten. Vom 25. April ab bis zum Schlufs der Uebung, d. h. bis zum 26. Mai und 
von da ab bis zum Beginn der Sommerferien, für welche Zeit Herr Thoene behufs weiterer 
Ausbildung in der französischen Sprache zur Ermöglichung eines Aufenthalts in der französischen 
Schweiz seitens der vorgesetzten Behörden beurlaubt war, wurde er durch den Sehulamtskandi- 
daten, Herrn Dr. Urbat, remuneratorisch vertreten. 

Der Vorschullehrer, Herr Puschke, war zur Wiederherstellung seiner erschütterten Gesund- 
heit vom 25. April ab zunächst für 6 Wochen und infolge des auf Grund eines Kreisphysikats- 
Attestes eingeholten und erhaltenen Nachurlaubs bis zu den Sommerferien von den vorgesetzten 
Behörden beurlaubt und wurde in dieser Zeit durch den Lehrer der hiesigen Volksschule, Herrn 
Kankeleit, vertreten, 

Beiden Herren spricht der Unterzeichnete auch an dieser Stelle den Dank der Schule 
aus für ihr während der ganzen Vertretungszeit bethätigtes reges Interesse und für ihre Pflicht- 
treue, mit welcher sie sich den übernommenen Amtsobliegenheiten erfolgreich zu unterziehen 
bemüht gewesen sind. i 
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Im letzten Quartal mulste der ordentl. Lehrer, Herr Powel, der nach Gottes unerforsch- 
lichem Ratschlusse den bittern Leidenskelch zu kosten hatte, innerhalb vierzehn Tagen vier 
liebe Kinder, an den Folgen eines heftig auftretenden Scharlachfiebers durch den Tod zu ver- 
lieren, zwei Wochen der Schule fern bleiben, und ebenso sah sich der technische Lehrer, Herr 
Korell, in dessen Familie die unheimliche Diphtheritis ihren Einzug gehalten, ohne aber — Gott 
sei es gedankt! — ein Opfer zu fordern, genötigt, vier Wochen von der Schule fern zu bleiben. 
In beiden Fällen unterzogen sich die anderen Lehrer der Anstalt mit wohl zu würdigender Be- 
reitwilligkeit dieser bedenklichen Mehrarbeit, bedenklichen — weil an unserer Anstalt wie an 
den meisten Anstalten dieser Kategorie, d. h. an den Progymnasien und Realprogyınnasien, die 
einzelnen Lehrkräfte mit der höchsten zulässigen Stundenanzahbl bedacht sind, bezw. bedacht 
zu sein pflegen. Der Gesundheitszustand des Lehrerkollegiums war, von kleinen vorübergehen- 
den Unpälslichkeiten abgesehen, in diesem Jahre im übrigen ein vorzüglicher; mit Ausnahme 
des oben erwähnten Kollegen Puschke durfte kein Lehrer krankheitshalber vertreten werden. 


Es sei mir an dieser Stelle vergönnt, des Mannes Erwähnung zu thun, der bis zum 
27. Februar d. Js. als Vertreter des städtischen Patronats in so naher Beziehung zu der Anstalt 
gestanden hat. Herr Bürgermeister Meiser, der nach mehr als vierundzwanzigjähriger Ver- 
waltung freiwillig aus seiner Stellung geschieden ist, hat, soweit ıch aus eigener Erfahrung 
sprechen darf, das Wohl der Anstalt jederzeit im Auge behalten und derselben stets ein auf- 
richtiges und reges Interesse entgegengebracht. Die langjährige Wirksamkeit in seinem ebenso 
schwierigen wie verantwortungsvollen Amte darf als der sprechendste Beweis des Vertrauens 
hingestellt werden, welches die malsgebende hiesige Bürgerschaft ihm wegen seiner unverkenn- 
baren Verdienste um die Stadt entgegengebracht hat, Ihm, als dem bisherigen Vertreter des 
städtischen Patronats, spreche ich den aufrichtigen Dank der Anstalt aus und verknüpfe damit 
den Wunsch, dals es ihm von der gütigen Vorsehung beschieden sein möge, noch viele Jahre 
in körperlicher und geistiger Frische sich der wohlverdienten Ruhe zu erfreuen. 

Der Sedantag wurde Montag, den 2. September, durch ein einleitendes Gebet, durch eine 
auf die Bedeutung des Tages hinweisende Ansprache des Geschichtslehrers, durch Deklamation 
und Gesang festheh begangen. 

Sonnabend, den 15. Juni, gedachte im Anschluls an das Morgengebet der Geschichts- 
lehrer Dr. Schneider des Todestages Kaiser Friedrichs III. Den väterlichen Ermahnungen, 
welche der scheidende Tobias (Tobias 4, 1—9 u. 22) seinem Sohne ans Herz legt, stellte der 
Redner die Mahnworte gegenüber, die der sterbende Kaiser Friedrich seinem ältesten Sobne 
Wilhelm (Lerne leiden, ohne zu klagen) und seiner Tochter Sophie (Bleibe fromm und gut, wie 
Du es bisher gewesen bist) mit auf den Lebensweg gab. Der Redende schlols mit dem Wunsche, 
dals auch uns die herrlichen Worte des frommen Tobias und des edlen Kaiser Friedrich Leit- 
sterne auf unserm Lebenswege sein möchten! 

Montag, den 21. Oktober, wies H. Dr. Schneider im Anschlufs an das Morgengebet 
auf den Geburtstag des verstorbenen Kaiser Friedrich III. hin; das Textwort bildeten Klage- 
lieder Jeremiae II, 22—26. 

Montag, den 27. Januar 1890, fand zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des 
Kaisers und Königs Wilhelm II. in der Aula der Anstalt ein öffentlicher Festakf statt. Ein- 
leitendes Gebet (Psalm 61) des Religionslehrers H. Dr. Schneider, Deklamation, Gesangs- 
vorträge und die Festrede bildeten das Programm der Feier. In seiner Festrede gedachte der 
ord. Lehrer Herr de la Chaux zunächst in ausführlicheren einleitenden Worten der mit Erfolg 

ekrönten Thätigkeit, welche S. Majestät Kaiser Wilhelm II während seiner Regierung zur 
Erhaltung des Friedens und zur Sicherung des Reiches entfaltet hat, ging dann zu der eigent- 
lichen Aufgabe, die er sich gestellt hatte, über und entwarf in treffenden grolsen Zügen ein 
Lebensbild der zwei unvergelslichen Fürstinnen auf dem Hohenzollernthrone, der Kurfürstin 
Elisabeth (schöne Else), Gemahlin des ersten Kurfürsten von Brandenburg aus dem Hause 
Hohenzollern, Friedrich I, und der Kurfürstin Luise Henriette von Oranien, ersten Gemahlin des 
grolsen Kurfürsten. Mit einem Hoch auf S. Majestät, in das die Festversammlung begeistert 
einstimmte, endete die erhebende Feier. 
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Sonnabend, den 23. November 1889, fand in der Stunde von 11—12 eine im engsten 
Rahmen der Schulgemeinschatt veranstaltete Feier statt. Aus freiwilligen Beiträgen fast sämt- 
licher Schüler der Anstalt, des gesamten Lehrerkollegiums und eines Freundes der Schule 
in sa. M. 52,40 in Verbindung mit einem nicht unerheblichen Zuschuls aus dem Privatfonds 
von M. 16,10 war das aus dem Kunstverlag von Rud. Schuster, nach einer Autnahme von 
Reichard & Lindner hervorgegangene lebensgrolse Kaiserporträt, ein Kupfer-Lichtdruck (Helio- 
gravüre) angeschafft worden, welches der Unterzeichnete in feierlicher Weise der Anstalt zum 
Eigentum überantwortete. In seiner Ansprache wies er darauf hin, dafs das ganze preulsiche 
und deutsche Volk mit Stolz, mit aufrichtiger Freude und gerechtfertigtem Vertrauen zu seinem 
thatkräftigen schaffensfreudigen Kaiser Wilhelm II aufblicken könne, der mit treuem Auge und mit 
fester Hand das Steuer des Staatsschiffes lenke. Ein flüchtiger Blick auf die kurze bisherige Re- 
gierungszeit genüge, um darzuthun, wie Kaiser Wilhelm II das Wort Friedrichs des Grofen 
„der erste Diener des Staates zu sein“ in ebenso hochherziger wie erfolgreicher Weise zu be- 
thätigen bemüht sei; wie Er unablässig darauf hinarbeite, die inneren und äufseren Verhältnisse 
Preulsens und Deutschlands in ruhigen friedlichen Bahnen zu erhalten, und wie zu hoffen sei, 
dafs es Ihm und seinen treuen Verbündeten gelingen werde, die schwierigste, aber auch die 
fruchtbarste Aufgabe der europäischen Staatskunst — den Frieden in Europa zu erhalten — 
zum Wohle und Segen der Staaten und Völker zu verwirklichen. 


Sonnabend, 11. Januar, am Beisetzungstage der Kaiserin Augusta versammelte sich die 
Anstalt um 11 Uhr. 

Zuerst entwarf der Vortragende Dr. Schneider ein kurzes Lebensbild der Dahingegangenen und 
dann hob er besonders ihre Thätigkeit als Landesmutter hervor, ihre Fürsorge für die Ver- 
wundeten, Kranken und- Armen. 

Sonnabend, 8. März, versammelte sich die Anstalt um 11 Uhr, um des Todestages (9. März) 
Kaiser Wilhelms I zu gedenken. Anknüpfend an das Textwort 2. Tim. 4, 7 u. 8 hob der Redende 
Dr. Schneider hervor, wie Kaiser Wilhelm I von frühester Jugend an bis zum spätesten Alter bemüht 
war, seine Pflichten als Christ und als Mensch zu erfüllen. Dieses gehe besonders aus zwei 
Schriftstücken hervor: aus den Lebensgrundsätzen, die Kaiser Wilhelm am Tage seiner Con- 
firmation als 18jähriger Jüngling (8. Juni 1815) aufschrieb und aus der Niederschrift des 
81 jährigen Greises (31. Dezember 1878). Nach Vorlesung der beiden Schriften folgte ein 
kurzes Gebet. 

Am 22. März, dem Geburtstage weiland Sr. Majestät Kaiser Wilhelms I, fand eine Ge- 
dächtnisfeier für den verstorbenen Heldenkaiser statt, mit welcher die Entlassung der Abiturienten 
verbunden wurde. Der Unterzeichnete rief den scheidenden Schülern mehrere hervorragende 
Eigenschaften des unvergleichlichen Fürsten in’s Gedächtnis zurück und war bemüht nach- 
zuweisen, wie Kaiser Wilhelm I. als das edelste Vorbild hingestellt zu werden verdiene, welchem 
die deutsche Jugend nachzueifern unablässig bemüht sein müsse. 


Sonntag, den 2. Juni, fand durch Herrn Superintendenten Rosseck die Einsegnung der 
Konfirmanden statt, am darauf folgenden Tage die gemeinsame Kommunion der Lehrer und 
Schüler mit den Angehörigen. 

In der Morgenandacht, am 2. November, gedachte der Religionslehrer des Reformations- 
festes. In der Ansprache wurde besonders der GE Martin Luthers und Philipp Melanchthons 
um das Schulwesen kurz Erwähnung gethan. 

Dienstag, den 4. Juni, fand das Schulfest der Anstalt unter zahlreicher Beteiligung der 
Angehörigen und Freunde der Anstalt in Waldfrieden statt. Vom herrlichsten Wetter begünstigt 
nahm das Fest einen für jung und alt gleich angenehmen und in jeder Beziehung zufrieden- 
stellenden Verlauf. 

Dienstag, den 1. October, nachmittags 2 Uhr, fand auf dem städtischen Turnplatze das 
Schauturnen der Anstalt statt. Zur Beschaffung von Turnpreisen waren von der eg 
behörde im Etat 30 Mk. ausgeworfen. - 
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Über den Gesundheitszustand des Lehrerkollegiums ist oben (pag. 31. 32.) gesprochen. Der 
Gesundheitszustand unserer Schüler war im allgemeinen günstig. Die Influenza, die sich auch 
bei uns in unliebsamer Weise eine Zeitlang bemerkbar machte, trat im ganzen milde auf und 
blieb auf einige Fälle beschränkt. 

Von einem herben Verluste aber wurde die Anstalt gegen Ende des Schuljahres betroffen, 
Am 4. März starb zu Hause der Quartaner Carl Pötsch an den Folgen der Influenza und hin- 
zugetretener Gehimentzündung. Den 28. Februar noch frisch und gesund mulste er wegen eines 
in seiner Pension an Diphtheritis erkrankten Kindes auf Anordnung des behandelnden Arztes nach 
Hause fahren, um dort unmittelbar darauf zu erkranken und oben genannter Krankheit zum 
Opfer zu fallen. Carl Pötsch gehörte der Schule seit Ostern 1886 an, war ein wohleesitteter, 
fleilsiger und befähister Schüler "und berechtigte zu den schönsten Hoffnungen. Von aufrichtigem 
Schmerze wurden in gleicher Weise Lehrer wie Schüler durch seinen unerwarteten Heimgang 
tief ergriffen. Möge er sanft ruhen! ` 

Die Revaccination der impfflichtigen Schüler wurde im Monat August im Beisein des Unter- 
zeichneten durch den prakt. Arzt, Herrn Dr. Pensky, vorgenommen. 

Vom 11.—14. Juni nahm der Unterzeichnete teil an der in Danzig abgehaltenen Direktoren- 
Konferenz. 


U ger dem Vorsitze des Geheimen Regierungs- und Provinzialschulrates, Herrn E, Trosien 
fand am März die Abgangsprüfung statt. Ce bestanden dieselbe 5 Obersekundaner, vier 
wurden Be ‚Grund ihrer guten schriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit. 


IV. Statistische Mitteilungen. 
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe des Schuljahres 1889/90, 


RV orschule. 


Bio 155 
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A. Realprogymnasium. 
UAJIUB/IIMAIMB IV; V VI | Sa. 


1. Bestand am 1. Februar 1889 ..| 3 | 24 | 15 | 29 | 44 | 57 | 48 1220 | 41 | 35 | 22 | 98 
2. Abgang bis zum Schlufs des | | | 
Schuljahres 1888/89. ....... 8.17 u aus.) in | 7) 735 |a8| oi Als 
5a. Zugang durch Versetzung zu | | 
ateri, WR iaa tf, ae 120 E EE T erT ea r 
b. Zugang durch Aufnahme zu | | | 
Ogren ASN . una er N 002 N re el 1 E 
4. Frequenz am Anfang des Schul- | | R ) f 
EDEN IE n e aa s a a 5 | 26 | 20 T 27 | 57 1 45 | 48 1228 | 43 | 30.172271 95 
5. Zugang im Sommerhalbjahr re Tu‘ 2 l 4 H 3 
6. Abgang im Sommerhalbjahr . ] 9 1 CDI OR 24 235] 2 1 1 4 
Ta. Zugang durch Versetzung zu 
EI A TT 4|— ı -—|-|- | -|-I1-|j—-|- | - 
Tb. Zugang durch Aufnahme zu | | 
Michaelis 1889 . ........ ll ln | — UNE 1 a a a ee 2 
8. Frequenz am Anfang des Winter- | | 
Raibrebteeezt, oct, OMD 8 | 14 | 19 | 25 | 51 | 46 | 47 Si | 45 | 30 | 21 96 
9. Zugang im Winterhalbjahr | | 2 | E i li | 
10. Abgang im Winterhalbjabr | | | | Eë | eech A 
| 


1 
LL. Frequenz am 1. Februar 1890. .f 8 | 14 | 18 | 27 1-51 146 | 47 |211 | 45 131 | 21 | 97 


12, Durchschnittsalter am 1. Februar 
1890 
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Übersicht über die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 


A. Realpr og; mnasium, B: orschule. 

‚ Eee | Eee Teen 
1332| I18 13|8|88 /23|8|5|3 | - 
a4 I AKATIAI< <a Alla ı< << 

d q > er pal mal l5 € Q 
1. Am Anfange des Sommersemesters (oos! olols 156| 71| 1 {93| 0| 0] 2 ļ]81| 14| 0 
2. Am Anfange des Wintersemesters |205| 0 | O | 5 |148| 60| 2194| 0/0| 2 sl 15) 0 
3. Am IeRebruan 180. . cusın ou 206 | 0 | 0 | 51148 61| 2195| 0| 0/1 2 [82/15] 0 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1889: Franz Schmalong, 
Albert Sotteck, Fritz Behring, Max Krause, Gustav Plaumann, Hermann Rauch. 
Michaelis 1889: Otto Keľsler, Otto Schweighöfer, Gustav Stein, Fritz Gesenger, Franz 
Landau, Louis Melinat, Max Eckert, Otto Märkert, Paul Heidefeld, Arthur Hafs, 
Fritz Eske. Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangan Ostern; 1, Michaelis: 8. 


3. Das Zeugnis der Reife für die Prima eines Realgymnasiums erhielten: 


Zu Ostern 1890. 


Dauer des Aufent- 
Vor--und Datum Ort Kon- Stand halts auf der Schule Erwählter 
s - fes- | und Wohnort| über- | in der |in Ober- > 
E Zuname. der Geburt. sion. | des Vaters. | haupt |Sekunda | Sekunda Beruf 
e Jahre. 
L] 2 Ko 4 er l l 
1. | Fritz Behring | 2. März! Soginten Kreis | ev. | Lehrer in 8 2 | C Bier 
1873 | Stallupönen. Soginten, | numerariat. 
verstorben. | 
2.| Fritz 2.April| Stallupönen. ev. |Möbelfabrikant| 6 2 Feldmesser- 
Gesenger 1871 in Stallupönen. Carriere. 
3.| Max Krause | 9. Dez.| Stallupönen. ev. Möbelfabrikant 5 2 Feldmesser- 
1871 | in Stallupönen, Carriere. 
verstorben 
4. | Hermann 20. Juli| Kremitten ev. | Ober-Post- 8 2 Prima eines 
Rauch 1872 | Kreis Wehlau. Assistent in Real- en 
Gumbinnen. siums 
5. | Albert 22. Aug.| Gruhsen, Kreis | ev. [Steuereinnehm.| 9 | 3 Prima eines 
Sotteck 1871 | Johannisburg. in Darkehmen, Real-Gymna- 
| siums. 


4. Die Einnahme an Schulgeld betrug im verlaufenen Schuljahre 
im ersten Quartal 4467 Mark 


„ zweiten = 465 „ 

„ dritten sé 425 `. 

„ vierten a 4243  „ 
in sa, 17430 Mark 
Rest 12 


an 


Gesamtsumme 17442 Mark 


Auf die einzelnen Klassen verteilt: 


Realklassen: Vorschule: 
OU Mark 162 VII Mark 2132 
UE: 5.118398 VUIL „ 1444 
OZILI z,“ 11388 1X E 920 
UU 2138 —Mark 1496 
y ni 8228 3 dazu „ 12934 
S 3 2730 on 
Mark 12934 Mark 17498 


Im Schuljahre Ostern 1888/89 betrug die Gesamteinnahme 18082 Mark. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 
A. Lehrerbibliothek. 


1) Von wissenschaftlichen Zeitschriften wurden gehalten: 


Centralblatt für die gesamte Unterrichts-Verwaltung in Preulsen. Dr. M. Strack, Central- 
organ für die Interessen des Realschulwesens. Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen 
und naturwissenschaftliehen Unterricht. Dr. Euler und Eckler, Moönatsschrift für das Turn- 
wesen. R. Reicke und E. Wichert, Altpreulsische Monatsschrift. Dr. E. Kleyer, voll- 
ständig gelöste Aufgaben - Sammlung. Körting und Koschwitz, Zeitschrift für die neu- 
tranzösische Sprache und Litteratur. Vom Fels zum Meer, 1889. _Huth, Mitteilungen aus 
dem Gesamtgebiete der Naturwissenschaften. Zeitschrift für d. deutschen Unterricht von 
Dr Otto Lyon. Zeitschrift des Vereins deutscher Zeichenlehrer 1889. Evang. Monats- 
blatt Jahrgang 1859 


2) Aus dem Fonds der Bibliothek wurden aulserdem angeschafft; 


Frick und Polack. aus deutschen Lesebüchern. Bd. V Lief. 7—9, Bd. V, Alte, 2. 
Lieferg. 1. — Heiner, Ziele und Berechtigungen d. h. Schulen, Palme, Sang und Klang. — 
Aus Tilsits Vergangenheit Teil 3. Funcke, Tägliche Andachten. Paukstadt, Entwürfe zu 
deutschen Aufsätzen. Gemoll, das Schuljahr in Ansprachen und Reden. Trosien, Ueber 
den Religionsunterricht. Neubauer, Blätter der Erinnerung an Kaiser Wilhelm I. Sprock- 
hoff, Vorbereitungen, Bd. 1—11, 16—23. Regel, Einführung in das heutige Englisch. 
Koldewey, Franz, Synonymik. Lorenz, Ratgeber für Beamte. Herders Werke Bd 30 
und 31. Chambers, Cyelopaed. of. engl. Literature. ` Rech, Algeb. Uebgsbeh. Frantz, 
Schulandachten. Credner, Bibelkunde. Pfeiffer, Der deutsche Freiheitskrieg. Klussmann, 
System. Verz. von Programmabhandlungen Bünnecke, Reichs- und Staatsdienst. Müller, 
Graf Moltke. Leimbach, Neue Sehulordnung. Wiese, Verordnungen und Gesetze I und 
U. Verhandlung der Direktoren - Vers. 32 und 33. Ring, Hohenzollern. Bornhak, die 
Fürstinnen auf dem Throne der Hohenzollern. Brehms Tierleben in 10 Bänden. Scriptores 
rerum Germanicarum 7 Bde. Böttcher, Carl Dr., Wandkarte von Mittel - Europa. Ueber- 
sichtskarte der Verwaltungsbezirke der Preufsischen Staatseisenbahnen, 


B. Scehülerlesebibliothek. 


Tit. 1. (II u. Mla) Tanera, Ernste und heitere Erinnerungen. Klein, Kriegs- und Friedensbilder 


von 1870. Hi, Der alte Derflinger und sein Dragoner. Hoecker, Deutsche Treue, 
Welsche Tücke, Hoecker, Durch Kampf zum Frieden. Leibig, Erlebnisse eines freiwil- 
ligen Jägers 1870. Heims, Unter der Kriegsflagge des Deutschen Reiches. Werner, 
Bilder aus dem Seeleben Hobrecht, Altpreufsisehe Geschichten. 


Tit. II. (AIIb u. IV) Garlepp, Kurfürst und Bauernsohn; Garlepp, Von Babelsberg bis Friedrichs- 


kron; Garlepp, Ein vergessener Held Friedrichs des Grolsen; Heyer Heinrich IV; der 1. Kreuz- 
zug; Heinrich V; Muschi, Allweg gut Brandenburg. Heyer, Dr. Die Hohenstaufischen 
Brüder: Friedrich I; Heinrich VI; 

Als Geschenke wurden der Anstalt zugewendet: 
Nieritz: Rosa von Tannenburg von Albrecht U. ILI. Müller: Die Heimkehr der jungen 
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Canoeros, von Hinz IV. Moritz: Leben und Abenteuer Don Quixotes und Pallmann: 
Gefährliche Jagden von Otto O. II. Nordenskiölds und seiner Reisegefährten Erlebnisse 
von Kleibs. U. Ill. Schmidt: Nibelungen-Gudrun, Zastrow: Der weilse Adler u. Scipio: 
Durch Kampf zum Sieg von Landau. O. II von Barfus. Vom Kap nach Deutsch-Afrika 
von Werwath IV. Victor: Der Junker von Falkenstein. Pichler: Pfarrer und Kriegsmann, 
Hauff: Das Wirtshaus im Spessart von Morszöck U. III. 


C. Für die bibliotheca pauperum wurden der Anstalt an Geschenken zugewendet: 


Von dem Abiturienten Klein: Hopf und Pauls. VI. Elldt. Seyff., lat. Grammatik. Lat. 
Vocab. IH. 2 Ex. Osterm. lat. Uebgsbeh. III, IV Weller, Lesebuch. Noack, Religionsbuch. 
Daniel, Geogr. Schilling, Naturgeschichte (drei Reiche ), H 

Von dem Abiturienten Warstat: Sandeau, Mademoiselle de la Seigliere. 

Von dem Abiturienten Hein: Sonnenburg, Grmtk. Mademoiselle de la Seigliere. Herbst. 
Deutsche Litteraturgesch. Bardey, Aufgaben. 

Von Degeler U. III: Hopf & Pauls. IV. Weller, Lesebuch. 

Von Reimann: Weller, Lesebuch. 

Von Sabrowski: Hopf & Pauls. IV. Weller Lesebuch. 

Von Schober: Hopf & Pauls. IV. Daniel, Geogr. Osterm. u. Vocabular IV. 

Von Schlenger O., III: Ploetz (IV). Hopf & Pauls. V. 

Von Burath IV: Weller Hopf & Paulsiek V. 

Von Huhn IV: Jäger, alte Gesch ; Plötz, Elementarbuch 

Von Melinat O. Il: Noack, Religion. Herbst Litterat. Osterm. III. Bardey, Aufgaben. 
Mehler, Mathem. Ohlert, Planimetrie. 

Von Kefsler O. 11: Hopf & Pauls. IV. Osterm. V. und IV. Ovid-Lexik. Tales of a G. 
Bardey, Aufgaben. Jäger, alte Gesch. Stacke, Gesch. 

Von Heidefeld, O. IL: Lat. Grammatik. Österm. III. Bardey, Aufgaben, Ovid. Nap. 
en Egypte. William I. Madem. de la Seigliere. 

"on Schaumann U. IH. Noack. Rel. Lat. Gram. Nepos mit Vokabular. Osterm. III. 
Bardey, Aufg. Engl. Grmtk. Eckertz, Gesch. 

Von Herrn Dr. Schneider: Lat. Gram. 

Von Otto, O. III: Caesar, Lect, choisies, Tales of a Grandf. 

Von Hafs, O. II: Noack, Rel., Herbst. Litt., Lat. Gram., Cicero, Österm. Ill. Plötz, Gram. 
Madem. d. 1l. Seigl. Nap. en Egypte. Charles douze. Sonnenbg. Grammatik. Sonnenbg. T. I 
Shakespeare William I, Tales of a Grandf. Jäger Gesch., Eckertz, Gesch. Bardey, Aufg. 
Gauss, Log. Schilling, Tier- und Pflanzenreich, Lat. Lexikon. 

Von Landan, O. II: Herbst, Litt. Osterm. III. Plötz, Gram. Madem, de la Seiglière. 
Sonnenbg. II. William I. Jäger, Gesch. Daniel, Geogr. Bardey, Aufg. Schilling (3 Reiche). 
Schilling Mineral. Jochmann Physik. 

Von Stein, O. II: Noack, Relig. Caesar, Ovid-Lexikon. Thiers, Nap. e. Egypte. Sonnen- 
burg, Engl. Grm und. Uebungsbeh. (Il). William I, Emperor of G. 

Von Sinnhuber, Öbertertia: Hopf & Pauls. 1V. Plötz Chrestomathie. Damel. Geogr. 
Bardey Aufgaben. 

Den freundlichen Gebern allen sei an dieser Stelle der beste Dank namens der Anstalt 
ausgesprochen. 

Die Sammlungen für den naturwissenschaftlichen Unterricht wurden vermehrt durch ein 
Sprachrohr, ein Kehlkopfmodell, Bleifolie, 6 Reagierglasbürsten. 

An Geschenken gingen ein: ein Seeschwamm und ein Cedernzapfen von dem (uartaner 
Hinz, einige Kreuzottern von dem Tertianer Gedat. 


yi. 


Die von Meelbeck’sche Freistelle hatte in dem verflossenen Schuljahr der Obertertianer 
Hermann Uschkurat inne. 


14 


VII. An die Eltern unserer Schüler. 


An dieser Stelle wiederhole ich, was in den früheren Programmen so nachdrücklich immer 
betont ne ist, dals es Pflicht der Eltern und deren Stellvertreter ist, auf den regelmälsiren 
häuslichen Fleils und eine verständige Zeiteinteilung ihrer Kinder selbst zu halten. Ausdrücklich 
werden die Eltern oder deren Stellvertreter gebeten, in allen Fällen, wo das zulässige und zu- 
trägliche Mals der häuslichen Aufgaben übersc shritten zu sein scheint, dem Rektor oder dem 
Ordinarius der Klasse vertrauensvoll persönlich oder brieflich Mitteilung zu machen. Anonyme 
Mitteilungen können keine Berücksichtigung finden, offene unumwundene Mitteilungen wird die 
Schule jederzeit mit aufrichtigem Danke entgegennehmen. Ueberhaupt kann das leibliche wie 
das geistige Wohl der uns anvertrauten Schüler nur dann erfolgreiche Förderung erfahren, 
wenn die Schule sich ebenso sehr der treuen nachdrücklichen Unterstützung, wie des unbe- 
dingten vollen Vertrauens des Elternhauses versichert halten darf, 

Ebenso bitte ich die seehrten Angehörigen unserer Schüler, die für unsere Anstalt geltende 
und von der hohen Behörde gene »hmigte Se hulordnung einer geneigten Lektüre zu unterziehen. 
Die Beachtung derselben wird den Verkehr zwischen "Schule und Elternhaus in einer für beide 
Teile erwünschten Weise erleichtern, An folgende $$. sei an dieser Stelle besonders erinnert: 

$. 2. Die Eltern und deren Stellvertreter verpflichten sich, indem sie ihre Söhne und 


H. Ze 
Pflegebefohlenen der Anstalt übergeben, auch ihrerseits zur Aufre chterhaltung der Schulordnung 


mitzuwirken. 

$. 5. Wird ein Schüler durch Krankheit am Besuche der Schule gehindert, so muls dies 
dem Ordinarius sobald als möglich, spätestens am Morgen des zweiten Tages, angezeigt und 
beim Wiederbesuch der Schule eine Bescheinigung des Vaters oder dessen Stellvertreters über 


die Dauer der Krankheit und, falls der Rektor es verlangt, auch ein ärztliches Attest beigebracht 


werden. — Hat ein Schüler eine ansteckende Krankheit überstanden, oder ist jemand in seiner 
häuslichen U meebung davon befallen, so hat er eine ärztliche Bescheinigung darüber be jzubringen, 
dals sein Schulbesuch die anderen Schüler nicht gefährdet. — Erkrankt ein Schüler während 


der Ferien, so dafs er beim Wiederbeginn des U nterrichts die Schule nicht besuchen kann, so 
ist dies dem Rektor oder dem Ordinarius gleich am ersten Schultage anzuzeigen. 

$. 12. Die Schulzeugnisse (und Sittenhefte) bringt jeder Schüler am nächsten Schultage 
nach der Aushändigung, von seinem Vater oder dessen Stellvertreter unterschrieben, zurück, 
ineleichen aufserordentliehe Mitteilungen an dieselben, sofern Unterschrift ausdrücklich verlangt 
wird. Etwaige Bemerkungen, zu denen der Inhalt Anlals giebt, dürfen, falls nicht mündliche 
Rücksprache vorgezogen wird, nur in verschlossenem Schreiben beigefügt werden. 

ZS 20. Soil ein Schüler die Anstalt verlassen. so muls dies der Vater oder der Vormund 
dem Rektor mündlich oder schriftlich anzeigen. Wird der Abgang nicht vor Beginn des neuen 
Monats angezeigt, so ist für diesen das ganze Schulgeld zu zahlen. 


Schriftliche Anmeldungen vor der Aufnahmeprüfung sind erwünscht, und solche entgegen- 
zunehmen, ist der Unterzeichnete gern bereit; ebenso weist derselbe passende Pensionen in 
guten Familien nach. d 
; Sonnabend den 29. März $ Uhr Zeugnisverteilung und Schlufs des Schuljahres. 


A. Jacobi, Rektor. 
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Ordnung der öffentlichen Prüfung. 


Donnerstag. den 27. März, vormittags von 8 Uhr ab. 
$ Uhr. a. Vorschulklasse: Religion. Herr Klein. 
8 Uhr 30 Min. 1. Vorschulklasse: Deutsch, G. Puschke. 
9 Uhr. 3. Vorschulklasse: Rechnen. Herr Klein. 


3. Walter Giefsmann: „Die Gänschen* von H Reimick. 


1 
| 2. Max Leopold: „Maiglöckchen und die Blümelein“ von Hoffmann v. Fallersleben. 


Ernst Lottermoser: „Derflinger* von F. v. Salle 
l. Kurt Walter: „Morgenwanderung“ von Geibel. 
Willy Zander: „Die halbe Flasche“ von Simrock 
9 Uhr 30 Min. Sexta: Latein. Herr de la Chaux. 
Karl Matzdorf: „Graf Eberhard im Bart“ von Zimmermann. 
Otto Nikutowski: „Der biedere Schmied zu Solingen“ von Simrock. 
10 Uhr. Quinta: Naturbeschreibung Herr Oberlehrer Dr. Müller. 
Otto Krause Il: „Die Nachtigall und der Stieglitz* von Johann Georg Jacobi, 
Hans Endrulat: „Frankfurt“ von August Kopisch. i 
10 Uhr 30 Min. Quarta: Geschichte. Herr Thoene. 
Paul Matzdorf: „Unter den Palmen“ von Freiligrath. 
Paul Nikutowski: „Böser Markt“ von Chamisso. 


Schlulsgesang. 
Freitag, den 28. März, vormittags von 9 Uhr ab. 
9 Uhr. 0.-Tertia: \ 
U.-Tertia: J 
9 Uhr 30 Min. U.-Tertia: Englisch. Herr Capeller. 


Religion. Herr Dr. Schneider. 


10 Uhr. O.-Tertia: Latein. Der Rektor. 
i 10 Uhr 30 Min. Sekunda: Mathematik. Herr Powel. 
i 11 Uhr. Französisch, Herr Capeller. 


U.OI. Jäger: „Erlkönig“ von Goethe. 
Piontkowski: „Le Nid de Fauvette“ par Berquin. 
Grenz: „The Giant“ by Mrs. Hawtrey. 

O.11I. Wieser: „Des Sängers Fluch“ von Uhland. 


Schleiminger: „La Femme du Marin“ Chanson Populaire. 
i = m ` á ` a 
l Schlieker: „The Sharing of the Earth“ — by Bulwer. 
11. Schlenger: Ja Jeune Captive“ — par André Chénier. 


Schlulsgesang. 


Die Entlassung der Abiturienten fand bereits am 22. März statt. 


H 


